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Die Ereignisse in Karlsruhe und Mannheim .
Blutiger Verlauf der Demonstrationen .

ürvn ^ ^ tlsruhe , 30. März . Da das Ministerium des Innern auf -
dcr s ^ ^ ^ äfsiger Informationen wußte , das; in Baden auf Weisung
schx. ^ ^ unlstenführer in Halle an diesem Dienstag von den badi -
stre?,

" """ nunisten der Versuch gemacht werden sollte , den General -
^ ebö ?^ ^ urufen und sich mit Gewalt in den Besitz der öffentlichen
kin,ii „

öu setzen , wurden alle Ansammlungen und Demonstrattons -
^ omm ^ ° ° ien . Bereits am Dienstag morgen wurde der bekannte

Trabinger auf gerichtlichen HastSefehl mit zwei
bech- a ,

denen sich der Führer der kommunistischen Iugend -
ausi ^ i

^° kand, festgenommen , als er beim Verteilen von
tele » Flugblättern betroffen wurde . Im Besitze der Verhaf -
An, Armeepistole und 50 Schutz Munition gesunden .
2v

'
v ^

° chmittag gegen ö Uhr hatte sich trotz des Verbotes eine etwa
Rallin ^ " Menschenmenge , von meist jungen Leuten , vor dem
Und i>< ^ angesamnielt , die sich in lärmenden Redensarten erging
halten begann . Als ein Führer versuchte , eine Ansprache zu
!inie blaue Polizei vom Bezirksamt aus in Schwärm -
l u k s »

6 " " berung des Marktplatzes vor . Da die Menge , trotz der
von ik.

besonnenen Haltung der Beamten , die
Heickwn

" wummiknÄppeln zunächst keinen Gebrauch machten , nicht
lpätei- >, .

^ ^ ie, wurde die graue Polizei ebenfalls herzugezogen und
Uhr « Gruppe 3 . Nach einer guten Viertelstunde , gegen V-6
» >cit Demonstranten , die zum Teil unter heftigem Schim -
r»bio>- m Widerstand entgegensetzten , sodaß einige besonders
b-n !, . ^

.k^ onen verhaftet werden mutzten , in die anstoßenden Stra -
u>ohin ihnen die Sicherheitsmannschaften folgten .

^ 2 K nachts noch zu heftigen Zusammen -
D«r 5 ' welchen die Schußwaffe gebraucht werden mutzte .

Etliche Bericht Aber dies« bedauerlichen Vorfälle besagt '
v«r Säuberung des Marktplatzes und nach Zerstreuung
Idkij„^ '" ° nstrantell die kasernierte Polizei eben abrücken wollte ,
ein»»

^ Demonstranten über den Marktplatz scharf auf den
Bezirksamtes . Aus der Menge der Demonstranten fielen

Schüsse , gleichzeitig wurden die Demonstranten zum Angriff
H ->rk«ns

^ Aufforderung der Polizei zur Räumung des
>Ntri -l. ^ Demonstranten nicht Folge geleistet wurde .° ^ e Polizei die Demonstranten vom Marktplatz und den
C^ ^ ^ den Stratzen . Die Polizei lkasernierte und Polizei im

z?
^ wurde mit Handgranaten (darunter geballte Ladungen )

volvcrschüssen empfangen , in der Kaiserstratze und in der
ry ^ kerstratze wurde sie auch aus Häusern beschossen . Die Polizei

^ i« N ^ ^ Feuer , Handgranaten wurden von ihr nicht geworfen ,
raa ?

hatte keine Verluste . Auf Seiten der Demonstranten be-
xL " die Verluste nach vorläufiger Feststellung 1 Toter und
v>i . ^ Rundete . Etwa umlvühr nachts war die Ruhe

^ hergestellt .
"

Ran i-
^ bedrohlicher zu werden , so das;

lassen ^ schloß, den Marktplatz mit Stacheldraht absperren zu
«n h ' er wieder war die Masse Neugieriger Schuld
ltöik/ ^ Maßregel . Die Sipo war unterdessen wesentlich ver -

. ? orden ! sie hielt die Zugansstraßen zum Marktplatz besetzt
lvejs

6"Iie Publikum auf eine gewisse Strecke zurück. Zeit -

Ttiov ^^iffen die Ansammlungen auch aus weiter zurückliegende
Zurück , so wurde die Adlerstraße etwa um die siebente

Lette gesäubert . Ecke Kreuzstraße und Zirkel stand in großen
trsch hölzernem Pfosten ein Plakat : „Wer weitergeht , wird
5ick>t Stehenbleiben an den Straßenkreuzungen wurde

. .̂ duldet , fortgesetzt vernahm man die Rufe „Weitergehen !"
igemcinen der Aufforderung nach . Die meisten Ge-

Ivnst ^
^ ufer in der Nähe des Marktplatzes machten früher als

Schluß , die Fensterläden , Haustüren waren ebenfalls meistens
lach? » Schließlich mutzte der Straßenbahnbetrieb vom Dur -

über die Kaiserstratze und Marktplatz infolge der Draht -
L' nj / eingestellt werden . Linie 1 fDurlach —Rheinhafen ) und

^ ^iedhof —Kühler Krugs wurde über die Kapellen —Kriegs
ie -g, inoerstraße an der Festhalle vorüber nach dem Rheinhafen

„ hlen Krug geleitet , ebenso mußte Linie K den Weg an der
.^ e vornber nehmen ,

lriih ) ! s-B >!richterstatter unternahm zwischen 2 und 3 Uhr heute
te^ N , Rundgang durch die Stadt und fand diese in der gewokn -

h^- . Die Sipo -Mannschaften konnten zum größten Teil gegen
? tra ^ ^ rückgez? aen werden , da die nach dem Marktplatz führenden
va , ?. und dieser selbst von den Neugierigen vollständig gesäubert
Obx^ .^ genüber dem Bezirksamt , direkt vor dem Dienstgebäude der
^Ut »s on des Wasier - und Straßenbaues , verblieben vier Last -
Nlannr ^ . badischen Sicherheitspolizei mit einer kleinen Bedienungs -

die ganze Nacht hindurch . In der Stadt selbst war
^ iihe ^ besondere Polizeiverstärkung zu beobachten , außer in der
Au » 5^ Ministerien , die von Doppelposten abpatrouilliert wurden ,
scha,, . Stacheldrahtverbaue , Warnungstafeln usw . waren ver¬
ehrt ^ die Stadt ist vollständig ruhig . Die Elektrische ver -
ha » n °?t . im gewohnten Kurs . Die Karlsruher Einwohnerschaft
^ i. ^ iern abend aufs neue bewiesen , daß sie für Bestrebungen
iis,,» . ^ abinaer und Konsorten nickt »u baben ist. Daß es nicht zu

. danken , nicht minder aber t^ m taktvollen und doch energischen
sich« Au der Sipo -Mannschaften , nicht zuletzt aber auch dem ein -

^ " Verhalten der organisierten Arbeiterschaft und ihrer Führer ,
. der nächtlichen Schießerei , die leider ein Menschenleben

schien - ^ iner Fortsetzung der gestrigen Unruhen nicht zu
dlaj. Schon am Nachmittag bei den Ansammlungen am Schloß -
siih sich der aufmerksame Beobachter bald klar sein , daß es

Heist / ^
^ in Unternehmen LbÄberatener , abenteuerlustiger Leute

»»r^ jugendlichen Alters handelte , da man unter den Demonstranten
^ beit ? , halbwüchsige Burschen , aber nur wenig reife Männer und

sah, obwohl Not und Neugierde auch manchen Erwerbslosen auf
d«, Zt . ^ getrieben haben mag . Mindestens die Hälfte
»bei ^ Denpublikums , das den Beamten den Dienst erschwerte , waren
^ efa

u » ig ^ Zuschauer und Gaffer , die , ohne an die
6 ' hen ^ einer Verletzung durch « inen zufällig los -
tn > h

" e " Schutzzudenken , sich mitten unter die Demonstvan -
» a, , I^ ien . Daß die holde Weiblichkeit dabei auch reichlich vertreten

' ' ^ hier gewiß nicht als rühmlicher Vorzug erwähnt werden .

Außer in Karlsruhe und Mannheim fanden nur in Freiburg
Unruhen statt , die aber (siehe Bericht ) sehr harmlos verliefen .

In Mannheim drei Tote .
dt . Mannheim , 23. März . (Eigener Drahtbericht .) Mann -

heimer Kommunisten hatten für heute nachmittag durch
Flugblätter zu einer Versammlung auf dem Marktplatz aufgerufen .
Die badische Regierung hatte aber im Hinblick auf die gegenwärtigen
Ereignisse jede Ansammlung unter freiem Himmel verboten , was
durch Plakatanschlag überall bekannt gegeben worden war . Trotzdem
hatten sich bereits um Uhr einige hundert Erwerbslose beim
Marktplatz eingesunden , der aber schon durch mehrere Doppelposten
der Blauen Schutzpolizei abgesperrt war . Es bildeten sich dann
außerhalb des Marktplatzes auf den Gehwegen und Straßen mehrere
Gruppen , die nach Schluß der Fabriken um 3 Uhr immer mehr
Zuzug bekamen . Schließlich bildete sich ein Zug durch die Breite -
straße nach den Planken . Ein starkes Polizeiaufgebot suchte nun
die Massen zu zerstreuen , wobei es zu Zusammenstößen kam und die
Polizei zur Waffe greifen mußte . Etwa ein Dutzend Schüsse sielen ,
dabei sind 3 Personen getötet und mehrere verletzt worden .
Die Demonstranten sind in die Seitenstraßen gedrängt worden ,
wo sie sich geraume Zeit aushielten . Eine Hundertmannschaft der
Grünen Schutzpolizei steht mit Panzerwagen aus dem Marktplatz
bereit , während die Blaue Schutzpolizei alle stehenbleibenden Per¬
sonen zum Weitergehen aussorderte .

Getötet wurden : der verheiratete Emil Kefiz , Adam Moser
aus Ludwigshasen und Julius Graser aus Frankenthal , schwer
verwundet Iosrf Dagne , der kmim mit dem Leben davon kommen
dürfte , leichter verletzt sind Michael Amann , der 17jährige Fried¬
rich Reinhard , der verheiratete Christian Lenzler und Wilhelm Doli .
Berittene Sicherheitspolizei und Schutzpolizei durchziehen die
Straßen der Stadt .

Eine Demonstration in Freibnrg .
st. Freiburg , 2S. März . Durch kommunistische Flug¬

blätter aufgefordert , fanden sich heute nachmittag auf dem Karls¬
platz etwa 25g Personen zusammen , um durch eine Versamm¬
lung unter freiem Himmel für die Ausständigen in Mittel¬
deutschland zu demonstrieren . Aufgrund des Erlasses des badi 'chen
Ministeriums des Innern , der Versammlungen unter freiem Him¬
mel mit Hinweis auf einen Passus der Reichsversassung verbietet ,
hatten starke Sicherheitsposten der uniformieren Polizei unter
Leitung des Polizeiinspektors Viesel den Platz im ganzen Umk t'

besetzt. Da unter diesen Umständen die Abhaltung der Versamm¬
lung aussichtlos erschien , kegaben sich auf die Einladung eines
Kommunistenführers die Teilnehmer in zwanglosen Trupps nach der
Inselbrauerei . Unter den Demonstranten befanden sich viele Neu -

Gierige , die der Aufforderung , in einem geschlossenen Lokal der V
sammlung beizuwohnen , keine Folge leisteten , sondern sich friedlich
verliefen . Dank der besonnenen und taktvollen Haltung der Polizei
kam es zu keinen weiteren Zwischenfällen .

Die Lage in Rheinland - Westfalen .
6 . Essen . 30. März . lDrahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Die Gewalt - und Greueltaten der Kommunisten haben bis¬
her in Essen 21 Todesopfer gefordert . Die Schutztruppe verhaftete
20 Personen . Das „Ruhr -Echo" wurde verboten . Unter den Fest¬
genommenen befindet sich der Kommunistenführer Fiedler . In
Remscheid wird in etwa ser Hälfte der Betriebe gearbeitet , in der
anderen Hälfte teils gestreikt , teils passive Resistenz betrieben . In
Wald bei Solingen verhinderten die Kommunisten das Erscheinen
der Reichswehr . In Recklinghausen , Hamborn und im größten Teil
von Bockum wurde gearbeitet . In Nordbochum , Duisburg und
Oberhausen wird teilweise gestreikt . Die Pressestelle des Oberprä -
sidiums veröffentlicht eine Uebersicht , derzufolge auf 35 Werken im
Bezirk Essen von 3LV0V Bergarbeitern 17VVV nicht in die Gruben
eingefahren sind.

WTB Essen , 2S . März . Heute nacht wurde der Ausnahme¬
zustand verhängt .

ä . Münster , 30. MSrz . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Mettmann ist am Diensstag nachmittag von der Schutz¬
polizei besetzt worden . Bei den gefangenen Aufrührern fand man
französische Maschinengewehre . Die Aufständischen , die größtenteils
aus Düsseldorf stammen , hatten bei der Reichsbankstelle in Mettmann
K3S 000 Mark geraubt . Eine Hundertschaft , die nach Mettmann mar¬
schierte , wurde bei Dornap von Kommunisten überfallen . Die An¬
greifer wurden in die Flucht geschlagen . Bei diesen und ähnlichen
Kämpfen hatten die Aufständischen etwa 30 Mann verloren . In
Berne , Elberfeld kam es in der Nacht auf Dienstag zu einem Feuer¬
gefecht zwischen der Polizei und Kommunisren . Auf der Zeche Ia -
köbi kam es zu Gewalttaten Streikender gegen Arbeitswillige , bei
denen die Kommunisten von der Schußwaffe Gebrauch machten . Sie
wurden von der Polizei verjagt . Im Regierungsbezirk Arnsberg ist
Kovelsberg von den roten Truppen besetzt worden . Die Aufständi¬
schen haben die Telefonverbindungen unterbrochen , den Zugverkehr
still gelegt . Autos beschlagnahmt und die Polizeimannschasten festge¬
nommen . Mttagss wurde Kovelsberg nach blutigen Kämpfen von
der Harpener -Schutzpolizei wieder genommen . Man rechnet mit 30
Toten . Maschinengewehre wurden erbeutet . In Gövelsberg wurden
300 000 Mark geraubt

WTB . Düsseldorf , 23 März . Nach Darstellung des Regierungs¬
präsidenten von Düsseldorf hat sich die Lage im ganzen Regierungs¬
bezirk im Laufe des heutigen Vormittags entspannt . Meldungen
aus den Städten des Bezirks besagen , daß überall heute Ruhe herrscht .
Dort wo es gestern infolge der Schießereien der Kommunisten zu
Aktionen der Kommunisten gekommen ist. sind diese durch das Ein¬
greifen der Schutzpolizei schnell unterdrückt worden . Während in
allen anderen Orten die Arbeiter der Streikparole nicht gefolgt sind ,
streiken in Remscheid noch SV Prozent der Arbeiter . Der Zugverkehr
von dem Westen Deutschlands nach dem Osten ist bei der Blockstation
Obervogelsang bei Hagen von den Kommunisten gesperrt worden ,
die Züge werden deshalb über Hattingen geleitet . Der Zugverkehr
erleidet infolge dieser Maßnahmen erhebliche Verspätungen . Der
Generalplan der Putschisten , die Stadt Elberfeld und damit das
Wuppertal und das Barmer Land in die Hand zu bekommen , ist ge¬
scheitert . Im Laufe des heutigen Vormittags wurden die Stein¬
brüche bei Grüiser und Dornap und die dortigen Wälder , in denen

(Fortsetzung stehe 2. Seit «.)

Der Existenzkampf der Presse.
Im Berliner Tageblatt schreibt Dr . Martin Earbe . Nur

zögernd greift ein Angehöriger der Presse zur Feder , wenn es sich
darum handelt , seine eignen Nöten auf öffentlichem Markte bloß »
zustellen . Gewohnt , seine Stimme nur zu erheben , wenn der Ge¬
samtheit Schaden droht , spricht er nicht gern vom eignen Leid . Jetzt
aber sind die Dinge soweit gediehen , daß wir vor dem Zusamm :n -
bruch der unabhängigen , nicht aus dunklen Quellen gespeisten Presse
stehen . Damit ist die Zeitungsfrage über den Rahmen einer Frage
der Privatwirtschaft und des Einzelverlegers , der Redakteure , der
Angestellten und Arbeiter hinausgewachsen zu einer Frage , die aufs
engste verknüpft ist mit dem Wchl und Wehe der Allgemeinheit , zu
einer Frage des Staatswohls , zu einer Angelegenheit unseres ge¬
samten Wirtschaftslebens , unserer Innen - wie Außenpolitik .

Wie ist die Presse so plötzlich in diese katastrophale Lage ge¬
kommen ? Der Papierpceis , der im Frieden 20 Pfennig für das
Kilo Zeitungspapier betragen hatte , hat sich während der letzten
fünf Monate für die Verlage auf etwa 2,60 Mark je Kilo gestellt .
Jetzt mit einen , Male fordern die Papierfabrikanten vom Reichs¬
wirtschaftsministerium die Festsetzung eines amtlickvn Preises von
3,80 Mark pro Kilo , das heißt das Papier würde 12 000 Mark für
den Waggon vom 1 . April ab mehr kosten, als seit Oktober vorigen
Jahres . Das würde für die großen Verlage mit einem Bedarf von
etwa 1030 Waggons allein eine Mehrausgabe für Papier von 12
Millionen Mark jährlich erfordern , für die kleineren Zeitungen ent¬
sprechende Summen , zum Beispiel für eine mittlere Zeitung mit
einem Bedarf von etwa 30 Waggons pro Monat 3K0 0V0 monatlich '

mehr , also jährlich über zirka 4/ » Millionen Mark mehr als bisher .
Daß hie .zu die Zeitungvverlage wirtschaftlich gar nicht in der Lage
sind , wird niemand bestreiten , der in die mne en Verhältnisse der
deutschen Verlage einen fachmännischen Einblick hat . Dagegen braucht
man kein Fachmann zu sein , um zu wissen , daß derartige Summen
auch durch Erhöhung der Abonnements - und Insercnengebührcn
selbst in den wenigen Füllen , wo solche überhaupt noch möglich sind,
angesichts der schon stark gestiegenen Preise nicht hereingeholt werden
können . Dazu kommt , daß die finanzielle Leistungsfähigkeit der Zei¬
tungen durch die ganz unsinmae Wnzeigensteuer , die durch ihre der
Luxu - steuer sich annähernde Höhe von 10 Prozent nicht nur Handel
und Gewerbe schwer getroffen , sondern auch die Verlage notwen¬
diger Betriebsmittel beraubt hat .

Um der Gerechtigkeit willen muß man zugeben , daß die Span¬
nung zwischen Zem bisherigen und sür die Zukunft geforderten Pa -
pierpreis nicht ausschließlich den Zeitungspapierfabrikanten zur Last
fällt . In den ersten Monaten dieses Jahres war es noch möglich ,
den Papierpreis aus Erportüberschüssen zu senken . Infolge des
Durcheinanders unserer Ausfuhrgenehmigungsstellen und durch
manche andere Schuld , sie die Schieber und Schiebcrshelser klug sich
zunutze zu machen verstanden , brach aber bekanntlich das sogenannte
Hartmann -Abkommen zusammen , und für die Zukunft sind , auch in ,
folge der Gewalimaßnalinen der Entente , nicht annähernd mehr die
früher in Aussicht genommenen Exportgewinne zu erwarten , w nn
sie auch freilich nicht ganz verschwinden werden . Wird nun ab - r
nicht schnill Abhilfe gefunden , so steht unsere Volksgesamtheit vor
einer unabsehbaren Gefahr . Ter Presse droht entweder der Unter »
cang oder die Korruption . Kriegs - und Revolutionsgewinnler
halten es immer noch sür zweckmäßig , einen Teil ihrer Millionen ,
schätze in bedrucktem Zeitungspapier anzulegen und sind gern bereit ,
finanziell Schwachwerdenden hilfreich beizustehen . Gewiß wird jeder
pflichtbewußte Verleger , der sich als Diener am Volkswohl suhlt , sich
bis zum äußersten sträuben , seine Freiheit ?,u verkaufen . Aber Hand
aufs Herz , kann man es jedem Familienvater zumuten zu sehen , wie
das Blatt , das er in schwerer Lebensarbeit zur Blüte gebracht hatte ,
und das er Kinoern und Kindeskindern als teures Erbe zu hinter¬
lassen hoffte , zusammenbricht ? Wird nicht der eine oder andere in
der Verzweiflungsstunde schwach werden und dem Verführer , der
schon vor der Tür steht . Einlaß gewähren ? Dann aber gibt es ror
der Korruvtion unseres öffentlichen Lebens keinen Schutz mehr . Wer
den Verhandlungen mit oen Interefsentengruppen im Reichswirt -
schastsministerium über die neuen Papierpreise beigewohnt hat , konnte
unschwer sehen , woher der Wind weht . Es sind nicht immer nur die
Stinnes -Iünger , die >:twa Strauchelnden liebreich den Arm biegen ,
es gibt auch andere Gruppen Berufsfremder , die dem Zeitungs -
wesen zurzeit eine nur allzu große Zuneigung und Zärtlichkeit oe-
weisen . Gewisse Geschäftsleute haben längst begriffen , welchen Ein¬
fluß sie erreichen können , wenn sie Zeitungen und Nachrichtenbureauq
und ähnliche Einrichtungen erwerben .

Aber nicht nur vom Jnlanoe droht Gefahr : daß auch auf Um¬
wegen dem Auslande gegenüber finanziell geschwächte Zeitungen kein
Vorteil sind , ist wohl klar . Je weniger deutsche Zeitungen in der
Lage sind, sich selbst durch Entsendung von zuverlässigen Korrespon¬
denten Nachrichten aus dem Auslande zu schaffen , um so mehr wird
Deutschland von den tendenziösen Nachrichten fremdländischer Nach¬
richtenbureaus überschwemmt . Eine Gefahr , die in Deutschland
leider noch viel zu wenigen klar geworden ist. Sollen wir wirklich
auch in dieser Beziehung Beute des Auslandes werden ?

In oen Kreisen der Zeitungsleute herrscht verzweifelte Stim »
mung . Am Mittwoch dieser Woche werden die Zeitungsverleger
ganz Deutschlands in Hannovers Stadthalle . zusammentreten . Soll
ihnen wirklich nur die „bange Wahl " zwischen Zusammenbruch und
Korruption bleiben ? Was tann , was muß geschehen ?

1 . Zunächst ist es Psticht des Reichswirtichaftsministeriums die
amtlichen Preise für Zeitungspapier so niedrig festzusetzen, wie es
irgend nach gewissenhafter Prüfung unter stärlster Berücksichtigung
der Lebenswichtigkeit der Presse für unser Staatswohl möglich ist.

2 . Sofortige Herabsetzung oer Anzeigensteuer auf den Satz der
allgemeinen Umsatzsteuer von IV» Prozent und Berechnung der An ,
zeigensteuer für 1920 nach Quartalssteuerabjchnitten .

3 . Eintarifierung des Zeitungsdruckpapiers in die Klasse L des
Eifenbahngütertariss , wohin es seiner Stoffzufammensetzung nach
gehört .

Das sind die nächsten Maßnamen , die ergrissen werden müssen ,
und zwar schnell, soll schwerer Schaden verhütet werden . Greifen
Regierung und Parlament sogleich zu . so wird man Reichszuschüsse,
die weiten Verlegerkreisen aufs äußerste zuwider sind , und die bei
Unkunoigen leicht irriger Auffassung begegnen , vermeiden können .
Aber man sei sich an allen maßgebenden Stellen klar darüber , datz
nur höchste Not die Zeitungsleute zur Flucht in die Oesfentlichleit
zwingt , und daß sie schleunige Hilfe zu fordern gezwungen und be¬
rechtigt sind !

6 . Basel , 30. März . (Eigener Drahtbericht .) Die „Basele «
National -Zeitung " schreibt : Die Veröffentlichung des dritten Ban¬
des von Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen " wurde bisher hin ,
tertrieben . Nun hat sich aber die deutsche Verlagsfirma Colta ent¬
schlossen . der Welt das Werk nicht länger vorzuenthalten . Wie de»
„Tempo " berichtet , wird es in den nächsten Tagen durch Vermittlung
der Firma Hadder u . Stoughton in englischer Sprache auf den Low,
doner Büchermarkt gebracht werden . .



S - sl - SsVlsche Presse. MittaablaR . Mittwoch, den Ri. Milr, W . Sfr.

sich zersprengte kommunistische Banden umhertrieben , durch die
Schutzpolizei gesäubert .

Die Lage in Mitteldeutschland .
ck. Halle , 30. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Die Aktion der Schutzpolizei in der Umgebung von Halle
ist in den meisten Fällen von Erfolg begleitet gewesen . In Halle
selbst sind die Kommunisten bemuht , die Arbeiter zum Generalstreit
mitzureißen . Das Elektrizitätswerk steht seit gestern nachmittag still .
Die Straßenbahnwagen blieben auf offener Straße stehen . Besondere
Beunruhigung liefen Maueranschläge hervor , die von Hölz unter -
Aeichnet sind und in denen zur Entwaffnung der Bürger , Polizei und
Cicherheitswehr aufgefordert wird .

Die Eisenbahnarbeiter in Leipzig haben den Streik abgelehnt .
Der von den Kommunisten proklamierte Generalstreik hat gar nichts
ausgerichtet . In Magdeburg sind drei bekannte Kommunistenführer
in Schutzhaft genommen worden . In Dresden und Chemnitz herrscht
Ruhe , In der Umgebung von Halle wird in den Mansfelder Messing¬
werken und in der Prinz - Karl - Hütte in Rotenburg gestreikt . Auch
die großen Fabriken in Könnern , sowie die Malzfabrik und Zucker¬
fabrik , streiken . Der Eisenbahnverkehr auf den thüringischen Strecken
ist noch immer lahm gelegt . Die Züge von Berlin nach Süddeutsch¬
land worden über Bitterfeld und Leipzig geleitet . In Bitterfeld und
Leipzig sind Anschlußzüge eingeschaltet worden .

WTV Hall «, 29. März ^ Bald nachdem die Einnahme des Leuna¬
werkes bei der , Arbeiterschaft bekannt geworden war . wurde hier die
Elektrizitätsversorgung stillgelegt . Die Stadt ist ohne Licht der
elektrische Bahnverkehr ruht . Die Einstellung der Gas - und Wasser¬
versorgung wird gleichfalls erwartet .

WTB . Jena , LS. März . Die Aktion der Kommunisten ist in
Jena von vornherein dadurch erschwert worden , daß die Arbeiter¬
organisationen sich gegen einen Generalstreik erklärt haben . Als
heute früh ein Trupp Erwerbsloser nach den Eisenbahnhauptwerk¬
stätten zog , um dort die Einstellung der Arbeit zu erzwingen , begaben
sich die Eisenbahner heute vormittag nach dem Gewerkschaftshause .
um die Lage zu besprechen . Die Versammlung beschloß mit etwa 800
gegen 10 Stimmen , von heute mittag an die Arbeit wiederaufzu¬
nehmen . Dagegen gelang es den Kommunisten , den Betrieb der
Straßenbahn stillzulegen und die Arbeiter der Betriebswerkstätten
des Elektrizitätswerkes zur Einstellung der Arbeit zu veranlassen .

WTB . Gotha , 2g. März . In Gotha herrscht der Generalstreik .
Am Samstag haben Kommunisten 31 Gefangene aus dem hiesigen
Landgerichtsgefängnis befreit . In einzelnen Betrieben ruht die
Arbeit , in anderen Betrieben wird entweder ganz oder teilweise
gearbeitet .

WTB . Suhl , 29. März . Heute vormittag wurde hier mit ent¬
schiedener Mehrheit der Generalstreik beschlossen. Alle Betriebe ruhen .
Die Zeitungen können von morgen ab nicht mehr erscheinen .

WTB . Dresden , 2g. März . Hier wurde heute eine aus 78 männ¬
lichen und 14 weiblichen Personen bestehende Bande festgenommen .

WTB . Borna , 29. März . Unter dem kommunistischen Druck
haben jetzt auch am Vornaer Braunkohlenrevier mehrere Beleqschaf '
ten die Arbeit eingestellt . Die Landpolizei hat den Bezirk besetzt.

ä . München , 30. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
keitung .) Ein Infanterieregiment bayrischer Reichswehr ist mit
Artillerie und Kavallerie nach Mitteldeutschland abtransportiert
worden .

Kämpfe bei Gröbers .
WTB . Leipzig , 29. März . In Gröbers ist der Bahnhof von roten

Truppen besetzt. Seit heute mittag sind Kämpfe mit herbeigeholte, ;
Polizeitruppen im Gange . Der Eisenbahnverkehr zwischen Leipzigund Halle ist eingestellt . Unter dem Druck der Kommunisten sindrm Lugau -Oelsnitzer Kohlenrevier Teilstreiks ausgebrochen .

Die Beute in den Leunawerken .
WTB . Magdeburg , 30 . März Die Meldestelle des Oberpräsi¬diums teilt mit : Nach der Besetzung der Leunawerke hat sich die

Zahl der Gefangenen aus 1200 erhöht . Das erbeutete Material ist
noch nicht gesichtet, jedoch sind viele Gewehre , Maschinengewehre ,drei Lastautos und ein behelfsmäßiger Panzerzug erbeutet worden .Aus den übrigen Teilen des Regierungsbezirkes Merseburg liegen
Meldungen vor , nach denen sich die Ausstündischen wiederum an ein¬
zelnen Orten zu kleineren Trupps zusammenrotten . Aus den Aus¬
sagen der Gefangenen geht hervor , daß sich Max Hölz wahrscheinlich
m Geiseltal aufhält . Verschiedentlich konnten Geiseln befreit wer¬den von denen ein Teil verwundet war . In Halle wurde sofort nach
Stillegung der Elektrizitätsversorgung die Technische Nothilfe ein¬
gesetzt. sodaß für die Licht - und Kraftversorgung keine Gefahr besteht .Bei dem Zusammenstoß bei Gröbers hat es auf beiden Seiten er¬
heblichere Verluste gegeben .

T ? ilstreiks in Berlin .
WTB . Berlin , 29. März . Die vergangene Nacht und der heutige

Vormittag jind bis auf kleine Zwischenfälle ruhig verlaufen . Alle
öffentlichen Gebäude haben besondere Bewachungen erhalten . Wie
wir hören , wird in den meisten Betrieben darüber abgestimmt , ob
man arbeiten oder streiken will . Ueberall machen sich kleinere und" ^

suck
lvu . vrn ,iv von oer Polizei verzagt und dt « Rädeis -

fuhrer festgenommen . Ein größerer Demonstrationszug , der von
Reinickendorf nach dem Süden marschieren wollte , wurde aufgelöst .
In den Lachmannwerken in Vittnau wird gestreikt . In den Betrie¬
ben der A E . G . in der Suttenstraße und bei Loewe u . Co . kam esbei der Abstimmung zu lebhaften Auseinandersetzungen . Bei Knerr -
bremse in Lichtenberg haben gegenwärtig alle kommunistischen Ele¬
mente die Arbeitsstätte verlassen . Sie haben gedroht , mit Ver¬
stärkungen wiederzukommen und die Betriebe mit Gewalt still¬
zulegen .

Ruhe in Norddeutschland .
5. Hamburg , 80. März . (Drahtbericht der Berk . Schriftleitung .)

Die Arbeit auf der Deutschen Werft ist gestern in vollem Umfang
wieder aufgenommen worden , dagegen ruht die Arbeit immer noch
bei Blohm u . Voß und auf der Vulkanwerft . In Bremen sind am
Ostersonntag 70 Fernsprech - und Telegrafenleitungen abgeschnitten
worden . Im übrigen sind die Ostertage ruhig verlaufen .

Beratung n des Retchskabinetts .
WTB . Berlin , 29. März . Di « Lage im mitteldeutschen Aufruhr¬

gebiet . und im übrigen Deutschland ist heute in einer gemeinsamen
Sitzung des Reichskabinetts und des preußischen Kabinetts unter
dem Vorsitz des Reichspräsidenten auf Grund der erstatteten Berichte
eingehend erörtert worden . Die Aktion in Mitteldeutschland wird
durch die Schutzpolizei scharf und energisch durchgeführt . Das Militär
ist dabei verfügungsbereit . Ueber seinen etwa notwendig werdenden
Einsatz wird nach der weiteren Entwickelung der Lage entschieden
werden .

WTB . Berlin , 29. März . Zur Aburteilung der mit der Auf¬
ruhrbewegung zusammenhängenden zahlreichen Straftaten sind durch
Verordnung des Reichspräsidenten außerordentliche Gerichte ein¬
gesetzt worden , die das beschleunigt « Aburteilen der in großer Zahl
verhafteten Personen zur Entlastung der ordentlichen Gerichte zur
Aufgabe haben . Die außerordentlichen Gerichte sind mit Zivil -
berufsrichtern besitzt und sind zuständig für die schweren Straftaten
wie Hochverrat . Aufruhr . SprengstoffverMhen , Gewalttaten usw.
Sie urteilen nach einem in dieser Verordnung in einzelnen , geregel¬
ten . vereinfachten pro -.entu .alen Verfahren . Sie werden in den
nächsten Tagen ihre Tätigkeit beginnen .

Die Unruhen und die Entwaffnung .
6 . London , 30. März . (Eigener Drahtbericht .) Das Blatt Lloyd

Georges , der „Daily Chronicle "
, erklärt , daß die Unruhen in Mittel -

und Westdeutschland keinen Anlaß bilden dürften , um auf die Ent¬
waffnung Deutschlands zurückzukommen . Man könne aus den
deutschen Unruhen den Schluß ziehen , daß die revolutionären Kräfte
in Deutschland sehr schwach seien , und daß es für die Rnchswehr -
truppen ein leichtes sei , sie in Schach zu halten . Die Abrüstung
Deutschlands sei der wichtigste Punkt , der durchgeführt werden müsse.
Solange dies nicht geschehen sei , könne von einer endgültigen Rege¬
lung der Friedensfrage nicht gesprochen werden .

nominunistifche Umtriebe in Italien .
6 . Rom , 29. März . (Montagspost .) Wie in Deutschland , so

haben auch die Kommunisten in Italien in den letzten Tagen zahl¬
reiche terroristische Gewaltakte ausgeübt , die nach Ansicht der Mai¬
länder Polizei von Moskauer Spitzeln veranlaßt worden sind. So
wurde die Eisenbahnbrücke Stiermochie mit Dynamit zu sprengen
versucht . Der Anschlag mißlang aber . Ebenso wurde bei der Station
Danio ein Teil der Eisenbahnstrecke in die Luft gesprengt . In
Verona kam es zu schweren Zusammenstößen zwischen Kommunisten
und Rationalisten , in denen aber die letzteren die Oberhand behiel¬
ten . sodaß sich die sozialistischen Führer verstecken mußten , um der
Wut des Volkes zu entgehen .

Exkönig Karl in Ungarn .
d. Wien , ZV. März . ( Eigener Drahtbericht .) Das ungarische

Telegraphen -Korrespondenzbüro teilt mit , dag Exkaiser Karl am Öfter »
sonntag Nachmittag unerwartet in Budapest eingetroffen ist und den
Reichsverweser Horthy besucht hat . Nach einer kurzen Besprechung hat
der Exkaiser , dem Wunsche des Reichsoerwesers und der in Budapest
weilenden Parteiführer entsprechen ^ die Hauptstadt wieder verlassen .
Die ungarische Regierung hat Verfügungen getroffen , damit die
Rückkehr Exkaiser Karls nach einem neutralen Staate ermöglicht
wird .

Wie die Wiener offiziöse politische Korrespondenz hierzu mit¬
teilt , hat der Exkaiser den ungarischen Boden noch nicht ver¬
lassen . Cr ist nach Stein gereist und bcabülitiot , dort zu
bleiben . Der westungarische Grenzort Stein ist der Sitz der Division
des ungarischen Obersten Lehar , wo 15 VW Mann ungarische Trup
pen konzentriert sind. Die österreichische Regierung hat im Laufe
der heutigen Abendstunden energische Maßnahmen getroffen , um den
Grenzschutz in Nord -Oesterreich und Steiermark zu verschärfen . Z «
diesem Zweck wurde Gendarmerie und kleinere Truppenabteilungen
an die in Betracht kommenden Grenzpunkte dirigiert . Nach einer
Version soll Exkaiser Karl aus der Bahnfahrt nach Budapest in Wien
Station gemacht und übernachtet h»ben . Es wurde eine strenge
Untersuchung über diese Vorfälle eingeleitet . In den nächsten Tagen
ist auch eine diplomatische Demarche der Nachfolgestaaten zu er¬
warten . um die Budapester Regierung zu veranlassen , unverzüglich
dafür Sorge zu tragen , daß der Exkaiser Karl , wenn er sich noch aus
ungarisckem Boden befinden sollte, , diesen sofort verläßt .

WTB . Wien , 29. März . Die „Politische Korrespondenz " berich¬
tet über den Aufenthalt des Königs Karl in Ungarn . Am Sonntag
traf der König in Stein am Änger ein und stieg bei dem dortigen
Bischof ab . Der eingetroffene ungarische Ministerpräsident Telecki
uild Oberst Lehar versuchten , den König von seiner Absicht abzubrin¬
gen . Dieser fuhr jedoch am Ostersonntag mit Kraftwagen nach
Budapest . Die ungarische Regierung vermochte , den König zur Rück¬
kehr zu bewegen . Der König beschloß jedoch bei seiner Rückkehr, im
Lande zu bleiben und soll jetzt in Stein am Anger sein . Der fran¬
zösische Vertreter in Budapest hat informell erklärt , daß die Alliier¬
ten eine Rückkehr des Königs Karl auf den unga¬
rischen Thron nicht zulassen könnten . Die Regie¬
rung der österreichischen Republik hat Vorsorge getroffen , um eine
Rückwirkung dieser Vorgänge aus Oesterreich zu verhüten .

WTB . London , 29. März . Die „News " meldet , daß zwischen
Amerika und England augenblicklich eine Erörterung der Abrüstungs¬
frage stattfinde . Die Vereinigten Staaten seien nicht formell an
England in dieser Frage herangetreten . England habe die Frage
der giftigen Gase und der Explosionsstoffe aufgeworfen . «

Aus Baden.
Milchliefernngsvertröge in Bade ».

Bis zum IS Februar waren 189 Milch - und ButterliefenMgA
vertrüge mit einer täglich zu liefernden Mindestmenge von 23 vv»

Liter von der Badischen Landesfettstelle genehmigt .
Inzwischen ist die Zahl der bis heute von der Badischen Landes

Versorgungsstelle (früher Landesfettstelle) genehmigten Milch- un»
Butterlieferungsverträge auf 270 gestiegen mit einer Vertrag »'

mindestmenge von zusammen 39 000 Liter täglich , darunter 3ovv "

Liter Frischmilch und 4000 Liter in Butter .
Der Notstandsbcdarf der badischen Bedarssstädte

Frischmilch mi t eGa 80 000 Liter täglich ist somit bereits zu über

40Prozentvertraglich gesichert .
Die größte Bedarfsstadt Mannheim allein hat durch ihre v»

heute genehmigten Milchlieferungsverträge (175 gegenüber 111
12 . Februar 1921) mit einer täglich zu liefernden Mindestmeng
von 24 000 Liter , darunter 20 000 Liter Frischmilch und 3000 Lite

in Butter ihren Notstandsbedarf schon zu 76,9 Prozent gedear-

( Der sog. Notstandsbedarf der Stadt Mannheim , d. h . der Bedal '

an Vollmilch für Kinder , hoffende und stillende Mütter und Kran »

beträgt täglich 26 000 Liter täglich )
Auch die Stadt Heidelberg mit ihren S3 (gegenüber 48 am 1?-

Februar ) genehmigten Verträgen mit einer Mindestliefermenge von

k.340 Liter täglich , hat ihren Notstandsbedarf von zirka 9800 5. " "

täglich zu 35,3 Prozent gesichert.
Die übrigen Verträge verteilen sich auf die Städte Karl ?

ruhe . Baden , Lörrach , Freiburg . Durlach . Konstanz . Rastatt . W « n

beim , Waldshut . Pforzheim , Offenburg und Lahr . Lahr hat M '

Ausnahme von 2 Lieferungsgemeinden mit sämtlichen zugewiesenen
Ueberschußgeminden Verträge abgeschloffen . Der Zugang an M u «

lieferungsverträgen erstreckte sich in der Hauptsache auf die Bez »

Stockach (25 ) , Meßkirch (22) , Ueberlingen (7) , Emmendingen (» '-

Neustadt (3) usw . Die Verträge , die die Stadt Karlsruhe m »

den Liefergemeinden im Bezirk Engen und Neustadt abgeschlos!

hat , sollen in den nächsten Tagen zur Genehmigung vorgelegt werden -

Der Abschluß von Milchlieferungsverträgen nimmt somit einen

erfreulichen Fortgang : fortlaufend werden Vertragsabschlüsse S

tätigt . Die Bertragsmenge wird in der Mehrzahl der Vertrag

überschritten .
Als Vertragspartei auf feiten der Lieferer sind melstentcu »

die Gemeinden als solche durch ihre Gemeinderäte oder Bürger

meister vertreten . Ueberall dort , wo Milch - oder Mol k e r e

genossens chaften bestehen , haben diese die Vertragserfüllung
auf sich genommen , daneben sind auch sonstige nicht gerade a

milchwirtschaftlichem Gebiete sich betätigende Genossenschaften ,
Ein - und Verkaufsgenossenschaften , Konsumvereine usw . als -v "

tragsparteien aufgetreten . . . . . . .
In einer Reihe von Gemeinden haben sich die Kuhhalter , n>

in diesem Falle das Gegebene ist, zu einer Milch genossen
schaft zusammengeschlossen , besonders dort , wo der Badische
kereiverband bei dem Abschluß von Milchlieferungsvertragen m "

wirkte . Auf Anregung des Badischen Molkereiverbandes haben ' "

die an die Milchzentrale Unterschefflenz liefernden v

meinden des Bezirkes Mosbach zusammen mit dem Bedars - ro".

munalverband Schwetzingen zu einer Milchzentralgen oll

schaft zusammengeschlossen . Die gleiche Organisation besteht
Bill in gen schon seit einiger Zeit .

Unter den 270 genehmigten Milch - und Butterlleferungsver »

gen mit einer Mindestliefermenge von 39000 Liter täglich
iinden sich bis heute allerdings nur 34, die mit Milchgenoll
lchaften abgeschlossen wurden , deren vereinbarte Mmdesiliefermen ^
jedoch 8000 Liter täglich beträgt , also im Durchschnitt j« Teno « - '

schaft im Tag etwa 235 Liter , während bei den mit Gemeinden °

geschlossenen 236 Lieferverträgen je Gemeinde und Tag eine

schnittsmenge von nur 180 Liter erreicht ist.

Die Finanzierung der südweftdentschen Ka« a!Pl6tt
vom Rhein zur Donau über den Neckar macht erfreuliche Fortsch ^
Am 11 . Februar ds . Is ., anläßlich der Vcrtretertagung württew

bergischer Städte und Gemeinden , wurde rm Stuttgarter N - n
der einmütige Beschluß gefaßt , sich für Au wngung von 60 M ' M- n

^
Mark zwecks Beteiligung an der zu gründenden Kanalbau -su »

Gesellschaft einzusetzen . Hier wie auch bei der am 2K . Febrn - r

Heidelberger Rathaus stattgefundenen Versammlung badtscher N -a

städte und Gemeinden wurde die rasche Durchfuhrung der A ,
5 kia Ns ^ innt 'n die Norbereituna sl"Plochingen , die Vorbereitung "

ie der Ausbau d" Kraftwerk - W
kanalifation von Mannheim bis ,
Fortsetzung bis zur Donau , sowie der Ausvau oer ^ rasiwr » «
sichts der herrschenden Brennstoffknappheit , Begehrs - und Arbc
aufs dringlichste gefordert . Beträgt doch der gewinn an elektr l ,
Energien auf der Strecke Mannheim -Plochingen nach SachveN '

digen -Berechnungen annähernd 400 Millionen Kilowattstunden 1 .̂
lich. Angesichts all der Vorteile , die die Durchführung des SUi"^
deutschen Kanalplanes mit sich bringen wird , hat sich vor allem

(Fortsetzung aus Seite 4 .)

so«

Osmsn » 5 ?s ?7-sa -

> übe »» .?7,m>/<iu57i?xk»n <7 »Natt».

Tdester uncl IkuM.
Moöeüamen -Maler .

Unser Berliner Kunstberichterstatter schreibt uns : In der
Akademie - Ausstellung „Farbe und Mode "

, über deren Eröffnung
schon berichtet wurde , ist der Versuch gemacht worden , die „Promi¬
nenten " der Berliner Maler in Konnex mit der Mode zu bringen .
Bei d >:m Mangel an gesellschaftlicher Kultur und einer kultur -
schaffenden und tulturerhaltenden Gesellschaft in Deutschland darf
man über diesen Versuch , der nach der Lage der Dinge nicht sofort
glücken konnte , nicht mit einem Achselzucken hinweggehen . Zwei
Dutzende Künstler zeigen Bilder von Modedamen , von „schönen
Frauen "

, wie es heißt , von Frauen , die von den ersten Modehäusern
önlichkeitangezogen und geschmückt wurden . Die Persönlichkeit des einzelnen" "

list
' " 'Künstlers , seine Art und seine Handschrift müßte einen Kompromiß

mit den Forderungen der immer irgendwie nivellierenden Mode
eingehen . Den schwächeren Persönlichkeiten ist das nicht allzu schwer
gelungen , und Maler wie Kainer , Scheurich . Orlik . die Zitzewitz,
Rößer , Bondy , die der Mode schon immer nahe standen , haben ge¬
lungene Mannequin -Bilder geschaffen .

Sehr amüsant aber ist . wie sich die Stärkeren mit der Aufgabe
abgefunden haben . Da ist beispielsweise der alte Lovis Corinth ,der seinen Mannequin in eine wahre Farbenschlacht verwandelt bat ,
H eine Farbenschlacht , die einen absoluten Sieg des Künstlers über
die Mode darstellt . Oder Pechstein , der aus zwei Mannequins
Melanesierinnen macht , und auch hier nicht seine Südseereise ver¬
leugnet Oder Krauskopf , dem eine Art moderner Madonna aus
reiner Modelaune geworden ist. Auch andern Expressionisten ent¬
gleitet die da sich ihre Handschrift und ihre Typiologie
gegen das Modische sträubt . Die ganze Angelegenheit hat — soerkennt man — schließlich symbolische Bedeutung .Ein uraltes Problem der Kultur und das Künstlertum wirdin der gestellten Aufgabe sichtbar. Das Problem, wie weit der
schaffende Kunstler nur er selbst , und wie weit er Repräsentant
einer Eesellschaftokultur fein soll. Eine Einheit , wie sie frühere
Kulturperloden hatten , haben wir nicht . Es lohnt sich, darüber
zu diskutieren , ob eine solche Einheit zu gewinnen nicht ein« For¬

derung wäre , selbst wenn der einzelne Schaffende ein tüchtig Stuck
seiner Eigenart , die bei uns ja oft nur Eigenbrödelei ist, aufgäbe .

Dr . O . E . H.

Bad . Landestheater . Mittwoch , den 30. März geht zum ersten¬
mal das dreiaktige Familienstück „Willis Frau " von Maz Rei¬
mann und Otto Schwartz in Szene . Der liebenswürdige Schwank hat
an zahlreichen deutschen Bühnen einen starken Heiterkeitserfolg davon -

lerin der Titelrolle Fräulein Nosse und Frau Pix, sowie die Herren
Bürkner , Benedict . Essel , Her ?. Höcker, Paschen und Max Schneider .
Die Spielleitung hat Herr Kienscherf . Die Vorstellung beginnt um
sieben Uhr .

Aus dem Berliner Kunstleben . Der bekannte Berliner Pianist
und Gesangsmeister Otto Bak e ist einem Schlaganfall erlegen . Der¬
selbe war der ständige pianistische Begleiter der Sembrich und Patti
auf ihren Europa -Tourneen und der Lehrer von Julia Culp und
Claire Dux . Seine Tochter ist die hiesige Opernsängerin Frau Lotte
Lange -Bake .

Uraufführung in Rudolstadt . Im Schwarzburgifchen Landes¬
theater in Rudolstadt wurde am Karfreitag die dreiaktige tragische
Oper „Die Hochzeit "

, als deren Versasser der verstorbene Wiener
B . Lvovsky iText ) und der Thüringer F . v Albert Köhler
( Musik ) zeichnen , zu erfolgreicher Uraufführung gebracht . Es han¬
delt sich um nichts weniger als eine Verwirklichung des Planes ,
den Richard Wagner nach Vollendung der gleichnamigen Dichtung
und nach Beginn der Vertonung , seiner Schwester Rofalie zuliebe ,
die darüber ihr Mißfallen äußerte , wieder aufgab , indem er den
Text wieder vernichtete . Gegenstand ist die Liebe eines Ritters
( CadoltI zur Braut ( Ada ) feines Freundes (Arindal ) . Jener dringt ,
als die junge Frau ihren eben angetrauten Gemahl zur Hochzcits -
nacht erwartet , durch das Fenster in ihr hochgelegenes Gemach ein ,
weckt die Erinnerungen einstiger Liebs in ihrem Herzen und küßt
schließlich die Willenlose . Als die Fanfaren die Nnkunft des Man¬
nes ankündigen , dringt er in Liebesraserei von neuem auf sie ein :
Herzensangst »erleiht dem Weib« übermenschlich« Kraft, fi« drängt

ihn ans Fenster zurück, er fällt über die niedrige Brüstung und

zerchmettsrnd in die Tiefe . In der Schloßkapelle , wo die
aufgebahrt wird ; gibt sich die Frau , die sich schuldbeladen
mit dem Dolche selbst den Tod . - Wie der Text so ist auch di « ^ ^
ganz aus Wagnerschen Gedankenkreisen heraus erfunden , n
und da klingt auch die alte deutsche Spieloper leise hinein .
Melodienreichtum und musikalische Herzenswärme im alten ^ i»
machen nicht das schlechteste Teil des Werkes aus . Die Mitwi
setzten alle ihre Kräfte daran . Stimmlich sielen vornehinuK
bc,h Müricke in der einzigen weiblichen Solorolle als bowo ^
tische? Gesangstalent und der Arindal des bestens begabten zl ^ ll'
Kurt Richter aus . Usberhaupt wurde unter Führung von A
meister Römer - Baltic , wenn der Partitur auch durch
ringe Besetzung von Chor und Orchester nicht völlig Genüge
werden konnte , aus vollem Herzen heraus musiziert . Für d"
leitung , die besonders im zweiten und dritten Akte wohl abgei »
Bühnenbilder stellte , zeichnete der schaffensfreudige Intendant
Hahn . Schon nach dem zweiten Akte riefen die theater - un
fallslustizen Rudolstadter mit den Helfern den Tonsetzer ,
gehenden Sechziger , heraus und

^ nach dem dritten Akte >nu
^

Chronist einen starken Erfolg buchen .
Zosefine Gallmeyer, die berühmteste Wiener Lokalsanpe"

Großoäterzeit . ist jetzt zu einem Operettenheldenleben ve-
worden . Paul Kncpler , der Verleger der Universitätcbuchvai >
entdeckte plötzlich seinen Beruf zum Volksbarden und schA ^ sp " ''
ältestem Rezept ein mit Operetteneinlagen wattiertes Hje
worin Text und Musik ein sehr primitives Niveau einneWen ^
Gallmeyer ^ dieser nichtsnutzige Ausbund von Laster , GeniaN -

Seelengröße , steht gerade aus der höchsten Sprosse ihrer
leiter , sie verschafft Offcnbachs Werken in Wien das Weltren
und verzichtet mit der bereits sattsam bekannter noblen
Edelfräuleins zu Gunsten eines Bürgermädchens auf einen
Jüngling . Die Tatsache dieser geräuschvollen Uraufführung
Bürgertheater lohnte vielleicht gar nicht eine besondere
rung , wenn nicht die Gefahr bestünde , daß just diese
sentimentalen , geradezu unwahrscheinlich vulgären
Lebensbilder " bei dem heutigen Publikum zu ganz unverdlen »

Ehre» gelange» könnte»,
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die Industrie für die Teilnahme an der Aktiengesellschaft ausgespro¬
chen. Es kam anläßlich der Tagung Württ . Industrieller am 1 . März
in Stuttgart mit eindrucksvoller Einmütigkeit zum Ausdruck , wie
sehr der Neckarkanal seitens der Industrie seine Würdigung findet .
Die ersten l 0 Millionen sind in wenigen Tagen gezeichnet
worden . Die gleiche Bereitwilligkeit hat das Finanzierungsprojekt
auch am 2 . ds . Mts . bei der Versammlung der Stuttgarter Banken
gefunden . Die anwesenden Vertreter erklärten , die Finanzierung des
Neckarkcnals aufs nachdrücklichste zu unterstützen , überzeugt von der
wirtschaftlichen Berechtigung der vorgelegten Projekte . Nach allem
kann man sich jedenfalls heute des Eindruckes nicht erwehren , daß
die Finanzaktion , getragen von dem Willen und der Bereitwilligkeit
weitester südwestdeutscher Kreise , rüstig vorwärts schreitet und sich
immer mehr zu einem engmaschigen , der Verwirklichung näher rük -
kenden Netz verdichtet . Ein Finanzierungsprospekt wird demnächst
der Öffentlichkeit vorgelegt .

s
) ! f Durlach . 29 . März . Bei der kurzlich stattgehabten Generalver¬

sammlung der Schützengesellschaft wurde beschlossen, das in¬
folge des Krieges und der politischen Lage bisher ausgesetzte Schießen
im Mai wieder aufzunehmen . Bei der Neuwahl des Gesamtvorstandes
wurde die seitherige Leitung mit Oberschützcnmeister Wagner an der
Spitze wiedergewählt . Als Beisitzer trat Herr Theodor Falkner in den
Vorstand . — Die hiesigen Schweine - und Rindviehmärkte
werden wieder regelmäßig abgehalten unter der Bedingung , daß Per¬
sonen und Tiere aus den Sperrbe,wirken und VeobachtungsgMete -n
nich^ zugelassen werden . Nächster Schweinemarkt 2. April , nächster
Rindviebmarkt 27. April .

dt . Mannheim . 29. März . (Eigener Drahtbericht .) Der 2g Jahre
ulte verheiratete Agent Hermann Weber aus Ludwigshafen ist nach
Unterschlagung von 200M0 Mark flüchtig gegangen . Er
war zuletzt am 24. März nachmittags 4 Uhr gesehen worden , als der
D - Zug Main -Köln die Station Ludwigshafen verließ . Für seine
Ergreifung und Beschaffung des Geldes sind 10 000 Mark Belohnung
ausgesetzt .

WTB . Mannheim , 29 . März . In der Fabrik Huchgesand
in B e t te lhe i m bei Heidelberg brannte Sonntag Nacht das Ofen¬
gebäude nieder . Der Schaden beträgt etwa 1 Million
Die Fabrik gehört der Spinwereimanufaktur A . -G .

) ( Weinheim , 29. März . Auf dem Grundstück der ehemaligen
Bürgerbrauerei in oer Hopsenstraße wurde beim Roden eines Gar¬
tens ein gut erhaltenes menschliches Skelett aufgefunden .
Ob es sich um ein vor Jahren begangenes Verbrechen handelt , läßt
sich bis jetzt nicht beurteilen .

! ! Heidelsheim . 29. März . Gestern abend gegen V- 10 Uhr
brachen zwei Heidelsheimer in die Wohnung des Bahnarbeiters
August Kaltenmaier ein , während derselbe sich mit seiner
Frau auf dem Jahrmarkt befand . Die Diebe hatten es anscheinend
auf Bargeld abgesehen . Die Wohnungsinhaber , die zufällig früher
nach Hause gingen , überraschten die Diebe . Der eine Einbrecher
gab auf K. einen Schutz ab , der im Oberkiefer stecken blieb , und
die lleberführung K . nach Heidelberg nötig macht . Die Frau K.
hatte die Geistesgegenwart , den Raubgesellen am Gürtel seines
Rockes fe st zuhalten . Dieser riß jedoch ab und ermöglichte dem
Räuber die Flucht . An Hand des Gürtels war es der Gendarmerie
möglich , den Täter zu ermitteln .

i . Wiesental sA . Bruchsal ) , 29 . März . In hiesiger Gemeinde er¬
freuen sich die ält « ren Bürger einer Nutzung , die in der Haupt¬
sache aus je vier St er erstklassigem forlenen Scheitholz be¬
steht und jeweils Mitte März an die bezugsberechtigten ältesten 460
Gemeindebürger oder deren Witwe -n abgegeben wird . Diese sog.
Äürgergabe aus dem hiesigen Gemeindewald repräsentierte ehe¬
dem den geringen Wert von SV bis 40 Mark , dem zirka 4 Mk . Aus -
ibereitungckosten im Wald , ö—8 Mark fürs Heimführen und 10 bis 12
Mark Kleinmacherlohn szus. also 20 bis 22 Mark ) Unkosten gegenüber¬
standen , Nachdem bei einer kürzlich von der Gemeinde stattgehabten
Holzversteigerung 2 Ster erstklassiges Kieferscheitholz mit dem uner¬
hörten Preis von 210 Mark gewertet worden sind , darf auch die Bür¬
gergabe mit 200 Mark berechnet werden . Dieser erhöhten Bewertung
stehen auch entsprechend höhere Auslagen der Bezieher entgegen , die
sich in diesem Jahre auch auf nahezu 200 Mark belaufen . Für die Auf¬
bereitung im, Wald mußten Heuer 48 Mark , fürs Heimführen 60 und
fürs Kleinmachen 70 Mark bezahlt werden , zusammen also zirka 180
Mark . Allerdings sind oiejenigcn besser daran , die über ein eigenes
Fuhrwerk un>d Arbeitskräfte verfügen . Jedenfalls aber ist die Vür -
gergabe doch eine Vergünstigung , aus die lcin Bezugsberechtigter
verzichten wird .

i . Wiesental sA . Bruchsal ) , 29. März . Nachdem am Palmsonntag
der Kraftsportverein sAthletenklub ) zu Ehren seiner im
Weltkrieg gefallenen 16 Mitglieder in seinem Uebungslokal eine in
Höh reichgeschnitzte Ebrentafel mit den Namen und Bildnissen
der 16 Helden -Kameraden mit entsprechender Feierlichkeit enthüllt
hat . vollzog am Ostersonntag die Freiwillig « Feuerwehr
diesen pietätvollen Alt der Freundschaft , Dankbarkeit und vaterländi¬
schen Gesinnung in gleicher Weise . Die letztere hatte als Art der An¬
bringung der in Stein gehauenen Gedenktafel das Innere der im
Laufe des jetzigen Jahres n« uerbauten Friedhofkapelle ausgewählt .
Weide Veranstaltungen vollzogen sich in Anwesenheit der Geistlichen .

^ Baden -Baden , 28. März . Der Fremdenverkehr war trotz der
kühlen Witterung des ersten Feiertags außerordentlich stark ; beson¬
ders ans den größten Stadien , wie Karlsruhe , Pforzheim , Mann¬
heim . Freiburg , Stuttgart , Frankfurt a . M . usw. kamen viele Gäste
ins Oostal , sodaß fast alle Gastkäusir und Fremdenheime bis auf das
letzte Zimmer besetzt waren . Den Mittelpunkt des gesellschaftlichen
Lebens bildete wie immer das Kurhaus . In den Sälen und auf
der Terrasse des Kurhauses herrschte ein Treiben wie in den Som¬

merwochen . Wenn auch des Himmels Bläue an beiden Tagen nur
selten sichtbar war , so wurde den Gästen doch an guter Unterhaltung
eine solche Fülle geboten , daß sie an ihren Osteraufenthalt in Ba¬
den -Baden gewiß gern zurückdenken werden .

) ! s Lahr , 29. März . Die Arbeiter -Baugenossenschaft
e . G . m . b . H . Lahr und Umgebung hielt kürzlich ihre erste ordentliche
Generalversammlung ab . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates ,
Landtagsabgeordneter Richter , eröffnete die Versammlung mit
einem eingehenden Tätigkeitsbericht und illustierte die vielseitigen
Gefahren des in ungünstigster Zeit geborenen Unternehmens . Aber
trotz aller Schwierigkeiten und Auswendungen habe sich das Werk in
allerkürzester Frist glänzend entwickelt und große Fortschritte
gemacht . Der Erfolg , den die Bilanz aufweist , sei ein Beweis , daß
in echt genossenschaftlichem Geiste ein jeder an seinem Platze das Mög¬
lichste dazu beigetragen habe , diese Arbeit zum dauernden Erfolge zu
führen . Die Einnahmen betrugen 98S V39.S3 Mark , die Ausgaben
893 814,59 Mark , demzufolge verbleibt ein Saldo zugunsten der Ge¬
nossenschaft von 92 224 .94 Mark . Die Genossenschaft hat bei guter
solider Arbeit an 23 erstellten Wohnungen schon der Allgemeinheit ,
d. h. der Stadt und den Genossen, den Betrag von rund 290 000 Mark
erspart .

: ! : Wietersheim , 29. März . Auf schreckliche Weise frei¬
willig aus dem Leben geschieden ist die Ehefrau eines
hiesigen Landwirts , Mutter von drei Kindern . Aus „Verzweiflung "

darüber , daß sie in der letzten Zeit Zwangseinmietung erhalten
hatte , wodurch sie sich in ihrem Heim sehr eingeengt fühlte ,
wahrscheinlich aber auch in einem Zustand geistiger Um¬
nachtung , stürzte sich die Frau in die Iauchegrube , wo sie kurze
Zeit darauf von ihrem Ehemann tot aufgefunden wurde .

WTB . Freiburg i. Br ., 29. März . Samstag vormittag fand im
Bezirksratsaal des Ämthauses eine schlichte Abschiedsfeier für
den nach Karlsruhe in das Arbeitsministerium versetzten Amtmann
Dr . Häußner statt , der hier die letzten zwei Jahre Leiter der
Polizeiabteilung war . Als Nachfolger des Herrn Häußner kommt
Oberamtmann Keller von Miillheim hier her .

WTB . Bonndorf , 29. März . In der Gemeinde Brunnadern
wurde in der Nacht zum Sonntag die 63 Jahre alte Witwe Wil¬
helmine Brendle in ihrem Bette ermordet aufgefunden . Die
Kästen waren durchwühlt . Für die Tat dürften 2 Personen als Tä¬
ter in Betracht kommen . — Zu der Mordtat in Brun na¬
dern wird noch gemeldet , daß der Ted der Frau Brendle durch Er¬
würgen eintrat . Der Verdacht richtet sich gegen zwei junge Leute
im Alter von 23 bis 30 Jahren , die sich schon am Donnerstag und
Freilag um das Haus herumtrieben . Zn St . Blasien wurden zwei
Verhaftungen vorgenommen . In der Wohnung der Ermordeten selbst
wurden 7000 Mark Bargeld vorgefunden , davon 1600 Mark unter
dem Kopfkissen . Der genannte Betrag blieb den Räubern verborgen .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 30. März 1921.

Renrezelunt» der staatliche» Rnhegehalte» und
Hinterbliedcnenbe ^ iiqe .

Die Vorarbeiten zum Vollzug des Gesetzes vom 2 . März 1921
sind soweit gefördert , daß mit der Nachzahlung der erhöhten Bezüge
bereits begonnen werden konnte . Bei den umfangreichen und zum
Teil schwierigen und zeitraubenden Arbeiten ist es nicht möglich , die
Auszahlung für alle Empsangvberechtigten im ganzen Land - gleich¬
zeitig zu vollziehen , vielmehr geschieht dies schrittweise nach dem
Fortgang der Ausrechnungen und Anweisungen . Jedenfalls wird
alles aufgeboten werden , um die Cache so rasch als möglich zum Ab¬
schluß zu bringen .

Um eine Zahlungsstcckung zu verhüten , ist angeordnet worden ,
daß beim nächsten regelmäßiger « Zahltag noch die alten Gebiihrnisse
ausbezahlt werden und daß unabhängig davon die Nachzahlungen
für das abla -nfende Rechnungsjahr 1 . April 1920/21 und das neue mit
dem 1 . April 1S21 beginnende Rechnungsjahr für sich besonders er¬
ledigt werden .

Von einer allgemeinen Vorschuß - oder Abschlagszahlung auf die
neuen Bezüge muß aus technischen Gründen , um die endgültige Re¬
gelung nicht zu verzögern , im Einverständnis mit dem Landtag
abgesehen werden . Die vom Landtag der Regierung erteilte Er¬
mächtigung zur vorschüßlichen Auszahlung ist so zu verstehen , daß
die Auszahlung vor der Genehmigung des zu erwartenden 3 . Nach ^
trags p -m Staatsvoranschlag und vor Verabschiedung des Finanz¬
gesetzes hierzu nfolgen , in diesem Sinne also die Auszahlung eine
vo .» chüßlichs sein soll.

G Amerikanisches Weizenmehl . Nachdem die Wochenmenge des
für Haushaltzwecke abgegebenen amerikanischen Weizenmehls (Koch,
mehls ) von dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
im Februar auf 200 Ewmnr erhöht worden ist, wird nunmehr , wie
wir erfahren , mit Wirkung vom 16. März 1921 ab die Ausmahlung
dieses Mehls auf 70 Prozent herabgesetzt . Gleichzeitig wird die
Reichsgetreidest -elle infolge günstigerer Einkäufe in der Lag : sein ,
den Pnis des amerikanischen Weizenmehls den Kommunalverbän¬
den mit nur S,2Z für das Kilogramm zu berechnen . Die Kom¬
munalverbände sind angewiesen , die Zuschläge zur Deckung ihrer Un¬
kosten und für den Kleinhändler auf das Notwendigste zu beschrän¬
ken . damit der Verbraucher für ein Pfund amerikanischen Weizen¬
mehls möglichst nicht mehr als 3 .S0 Mark zu zahlen hat . Es darf
gehofft werden , daß die Hausfrauen , wenn sie für einen so niedrigen
Preis einwandfreies , weißes Mehl für Haushaltzwecke erhalten ,
auch das teuere Schleichhandelsmehl nicht mehr beziehen werden .

) ! ( Eine Fahrt mit Hindernissen . Der D - Zug 2 Berlin - S ^
—Frankfurt —Karlsruhe , welcher fahrplanmäßig 10 .05 Uhr vorin^
tags hier eintreffen soll, langte am Dienstag erst um 12,15
auf dem Karlsruher Bahnhof an infolge der in Norddeutsch !

^
vorgekommenen Anschläge auf verschiedenen Strecken . Ein
ruher Rei sender , der die Fahrt mitgemacht , berichtet hierüber : 2

^ >

Zug verließ pünktlich den Berliner Bahnhof : unterwegs crfum
wir , daß der Zug wegen der Sprengung des Bahnhofes in Amw ^
dorf über Leipzig geleitet werden müsse. Als wir dort eintraf
war man anscheinend auf den D - Zug 2 nicht vorbereitet , wenigst

fuhren wir mit einer Güterzugmaschine weiter bis nach Zeitz, ^
wiederum langer Aufenthalt stattfand . Alsdann ging die

glatter von statten ; aber denkwürdig bleibt mir die Fahrt imin

hin , denn von Montag nachmittag bis zum andern Mittag n

12 Uhr stehend im Wagen zuzubringen , gehört sicher nicht zu ^

größten Annehmlichkeiten . — Auch auf anderen mittel - und no

deutschen Schnellzugstrecken erlebten die Reisenden ähnliche Ost

Überraschungen . . ^
— ! Ein Erdbeben zu Ostern . Wie die Landessternwarte auf o«

Königstuhl mitteilt , verzeichnete ihr Erdbebenapparat am Lfl -

montag vormittag ein ziemlich krä '
tiges Fernbeben . Es begann

9 .02 und endete etwa 10 .30 Uhr . Die langen Wellen kamen
stärksten Bewex-ung - n erfolgten 9 .35 Uhr . Die Entfernung des 9 °

des beträgt etwa 9000 Kilometer . . .
Berschmelzllnqsbestrebungcn in der KriegsbeschadlgtcnbcVegv ,

Von beteiligter Seite erhalten wir folgende Mitteilung : In der oc

sch-n Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenenbewegung !
^

neuerdings Zusammenschlußbostrebu -ngen im Gange , an denen
^ ^

größeren parteipolitisch neutralen Organisationen und zwar der o -

tral verband deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshmterv ^

scher Kriegsbeschädigter , Sitz Hamburg , beteiligt sind.
dieser Verschmelzung entstehende neue Reichsorgamsation sou
Sitz inBerl i n haben . Es ist zu erwarten , dan die Verhandlun
bereits in allernächster Zeit zum Abschluß gelangen . Eine -^
be ' iehung von Organisationen , deren parteivolitlichs Neutraina ^
stritten i ?t oder die in Beziehungen , ur „Internationalen Liga
Kriegsopfer " stehen , kommt nicht in Frage . ^ vesse«

X BrahmSseier . Zum Gedächtnis Johannes BrahmZ sinket ^ n

St -rbeta -,. Sonntag . den 2 April , vormittags 11^ Uhr . im ^ i"trackt1

eine Morgenfeier statt , in der nur Werke von Vrahmz anigcMhrt we

Der hervorragende Milnckener Pianist . Prosefsor A Schmid - L i n v "
^

wird die arosten HZndc 'variationcn für Klavier ^ud !m Verein mit

heimlichen Künstlern . Margarete S » weikert und ? am

musiker Paul Trautvetter ( Vio 'incello ) die l,ebl >.» e Biolinson °>

G°dur ( Negensonate ) . sowie das an Stimmungen rcickv C-dur -Trt »

A : - L ? U5. ans den TLanvcsbüchcrn Karlsruh -
^

Sl ?e !chli -f!l!nrn!! . 2S , MSrz : Engen Müller von hier ,
Hier, mit Frieda Reiniger Wtve . von hier : Dr . Carl Kütym

von Wendthöhe . Assistent am K . siner Museum in Hannover , mit v - „
Kusel von hier : ctte M i t t e n b ii h l e r von Berg . Lok -Heizer

hier , mit Eugenie Hierron von Bichl , Kr . Saarburg . - ,-nnut
Geburten . 18. MSrz : Wilh Artur . Baier Wilh , Leih . Glaser : S ° .

Karl Aich . V .,t ?r Karl Henri » . Blcckmcr und Jnstall - teur . — 20 ^ ^
Fr , Joses Aibest , Vater Karl Rais . Oberverw .-Sekr . : Gg , Bnrlhart ^
Vater Gg , Engelhardt , Buchdruckettibestver : Kurt Willi . Bater

Zeev , Marmorpolier : Hans Wilhelm , Vater Wich . H o t h . Mus ^ ^^s
21 MSrz : Helmut Walter . Vater Aug , SchSfer . EIsenb .>S -rr, : A,
Otto , Vater Stesan Ball , Postschasiner : Esther Lvdia , Bater

Jäger . Photoaraph — 22 Miirz : Hildegard Sosie . Vater Karl v

Dekorateur : Maria Hilda , V ->ter JoHanne « End , Bahnarbeiter ; ^
kmil , Vater Eousried Sani Wald , Masch -Former : Karl Hein, , ^
Frdcv dieser , Gärtner : Julius , Vater Johann Da ferner ,
arbeiter : Gertrud Minna . Vater Otto Geiger . Eisend -Sekr .
Elsriede , Vater Karl Flaume . Ingenieur . — 2Z März : Philipp ^ . ,,»
Johannes , Bat :r Phil , G e m ti n d e n . Metzger : Otto Aiiton . Vat r̂ ^
Lott Schuhmachermeistsr : Anna Luise . Vater Karl Simon . Miui >. ,
oversclretär — 2t M .lrz : Max Johann . Vater Otto Staps , Ober »« » '

- 25 . Mörz : Irmgard Angela Johanna , Vater Waldemar Kien »

Hauptlehrer . « a»
Todesstille . 2S MSrz : Abraham Stlberderg , Kaufmann - ^

Zt Jahre . — 27,
'

MSi ', : Frieda , alt « Mon . 26 Tage . Vatir
Schuler , Fuhrmann : Kurt , alt 2 Jahre , Vater Joh . Dietriw .
der — 2S , März : Peter Hering . Schreinermeister , alt öS Jahre : ^ . h,
alt IS Tage . Vater Otto Lehmann . Masch -Schlosser : Juli - na ^
alt 74 Jahre , Wwe . von Gg Zeitz . Landwirt : Otto , alt 4 Monat « I- ^ r,
Vater Johann Haupert . Schneider : Frz . Leitermann , Hausw
alt 54 Jahre , « , » »« 0^»

Beerdigungszelt und TrnucrhauS erwachsener Verstorbene « . M <" ^
den SN März . 11 Uhr : Juliane Zeitz . Landwirts -Wwe, . Da ^

' . ^ -

Durlach , Feuerbestattung .

beseitigt scimell .sictier unit sckmerÄos

j ^ ^ tIomt>sul.Scl« >eIenu,V/ar » >̂

Sck- ctitel H» !bel<en «.Drogerien erksltlo»
^

vrozeris Ikoiti , iierrsnzlr . LK—28 : vrogerie

? äciaF0Ait/m
^

entd »u .
IVMZli : 14 Abitnr ? Prima : » S « II und Eini . an Gymnal .. « ««"

«i?
nas „ Oderrealschuie . Vervsteanns durch eigene ^audwirtlchast

AHchoisgie «kr Iböüichkeit .
Von Dr . Hellmuth Falkenfeld .

Der Raum um uns ist dasjenige , was wir mit allen mit uns
zeitlich zusammenlebenden Menschen teilen . Der Raum um uns ist
dasjenige , worin wir die Menschen neben uns antreffen als gleich¬
berechtigte Inhaber eines Körpers , als gleichgeartete Träger eines
Ichs Weil der Mensch im Räume um sich herum den Mitmen¬
schen trifst , so werden die ersten , d .h . die nicht ethischen , sondern ge¬
sellschaftlichen Minimalforderungen an sein Benehmen im Räume
geknüpft , das heißt aber an die Forderung , das räumliche Dasein des
andern zu achten . Das räumliche und raumerfüllende Dasein ist nun
etwas allen Menschen Gemeinsames . Daher lassen sich für das Be¬
nehmen im Räume anderen Menschen gegenüber , allgemeingültige
und überpersönlich « Normen festlegen . Und daher ist es möglich , die
Art , sich im Räume mit Rücksicht auf den Mitbewohner im Räume
zu benehmen , ganz und gar .mechanisch dem Individuum von außen
her anzuerziehen und aufzuzwingen . Die primitivsten Gebote des
räumlichen Benehmens gegenüber den Mitmenschen sind noch so wenig
abhängig von der bestimmten Individualität , daß sie jede Individua¬
lität erlernen und sich aneignen kann . Freilich sind wir hier noch
nicht im Herzen dessen, was wir betrachten wollen : freilich ist dieser
Begriff des Raumes um uns noch kein reiner Gegensatz zu den Be¬
griffen des Raumes in uns und des Raumes an uns . Wir werden
erkennen , daß selbstverständlich eine gewisse Individualität sich stets
darin ausspricht , wie sehr sie sich nun die Gesetze des interindivi¬
duellen Raumes zu eigen macht , und wie sehr sie sie vernachlässigt .
Wenn auch diese Gesetze von jedem Inidividuum aus erfüllt werden
können , ohne Rücksicht auf seine Individualität , so ist es doch das
Kennzeichen der Individualität , daß diese Gesetze faktisch oft gar
nicht , ost wenig , manchmal vollkommene Beobachtungen erfahren . Wir
erblicken den Menschen zunächst stets als rein räumliche Erscheinung )
wenn wir einen Menschen kennen lernen , sind wir genötigt , uns über
sein Aeußeres , d . h . über sein räumliches Dasein zu orientieren , wir
müssen seine Gestalt , seine B ".wegungcn , und die ganze Art , sich zu
„äußern "

, das heißt Inneres in den Raum zu stellen , kennen lernen .
Wir können beim Kennenlernen eines Menschen oder auch beim An¬
treffen eines nur oberflächlich uns bekannten Menden nicht sofort
bis zu seinem Innern vordringen ; so ist der Mechani7 "" is des Räum¬
lichen ein willkommener Kanon , in unindinidueller Weise uns 5em
andern gegenüber zu verhalten , bis wir Mhlung mit dessen Indivi¬
dualität gewonnen haben und eine individuelle , wenn auch nicht
formlose Art des Verkehrs gewonnen haben .

Sollen wir das Grundprinzip nennen , aus dem alle Konventio¬
nen d ?s räumlichen Zusammenseins der Menschen fließen , so können
wir es vielleicht,in folgender Formel ausdrücken : Insofern der
Mensch den Raum mit anderen Menschen teilt , ist es seine mindeste
Pflicht , in allen räumlichen Bewegungen und Acußerungen so zu
verfahren , daß er stets den anderen Menschen als Mitteilhaber des
gemeinsamen Raumes achtet . Dies Gesetz hat in einer Reihe alt¬
bekannter Konventionen nun zunächst eine ganz negative Ausprä¬
gung . Alles das , was wir unter den gesellschaftlichen Geboten des
guten Tones , des Anstandes , des Taktes und einer Reihe ihnen ähn¬
licher Begriffe zusammenfassen , ist gleichsam die Projektion des mora¬
lischen Prinzips der Achtung auf das gesellschaftliche Gebiet des Zu¬
sammenseins der Menschen im Räume . Weil jeder Mensch mit sei¬
nem Körper einen Teil des Raumes verdrängt , ist jedem Menschen
so viel Raum zuzubilligen, wie er für sein körperliches Dasein und
seine Aeußerungen nötig hat . Mehr aber dem einzelnen Menschen
an Raum zubilligen , als ihm als Körper zukommt , ist unbillig .
Und so muß denn jeder Einzelne zunächst einmal damit anfangen , an
sich selbst dies Gesetz wahr zu machen . Jeder Einzelne darf nicht mehr
vom andern Bescheidenheit , Anstand , Takt , kurz Sparsamkeit im
Räume verlangen , ehe er nicht selbst in seinem eigenen Benehmen
gezeigt hat , daß er fähig ist . sich mit dem ihm zukommenden Platze
im Räume zu begnügen . Die Beherrschung all jener Gebote und
Konventionen macht nun aber noch nicht den „höflichen " MeiMen .
Man bezeichnet höfliche Menschen auch zuweilen als kultivierte Men¬
schen und bringt damit zum Ausdruck , daß sie schon eine Kultur , eine
innerliche Bildung , etwas Positives voraussetze . Nun ist allerdings
Höflichkeit mehr als die bloße Wahrung der räumlichen Anftands -
regeln , sie ist aber weniger als eine durch . .innerliche " Kultue be¬
gründete Angelegenheit . Der höfliche Mensch bringt nicht bloß die
räumliche Gleichberechtigung des anderen zum Ausdruck . — also das
bloß negative den andern am Leben lassen , sondern deutet ein Vor¬
recht des andern an : Der höfliche Mensch läßt den andern Menschen
zuerst in die Stube treten , reicht ihm zuerst das Feuer zum Rauchen ,
gibt ihm vor sich selber in den bestimmten der Konvention unter¬
worfenen Situationen den Vorzug . Höflichkeit ist demnach mehr als
die Beobachtung der Mindestforderungen des Räumlichen oder des
Anstands .

Aber Höflichkeit flt darum durchaus nichts Innerliches Es a !bi
die berühmt « eisige Höflichkeit , die mit Absicht im räumlichen Me¬
dium dem anderen ' einen Vors ? ? ung gibt und die dabei den andern
innerlich um so gründlicher absertigt . Die Höflichkeit bejaht den
andern Menschen nur im Räume , ohne ihn darum überhaupt als
Menschen zu bejahen . Höflichkeit ist unverpslichtend dem Individuum

gegenüber , weil sie nur der Verpflichtung nachkommt , die Acht «
sten Sinne mit der räumlichen Erscheinung des fremden ^ M »
aeaeben ist. Höflichkeit dürren wir darum von unseremgegeben ist . Höflichkeit dürfen wir darum von unserem
Feinde, darf unser größter Feind von uns verlangen.

Eine innerliche Geneigtheit setzt erst das voraus , was im
schen bezeichnenderweise mit „Liebenswürdigkeit " bezeichnet
Höflich kann man zum größten Feinde sein : Liebenswürdig ^"
Feinde gegenüber ist unwahrhaftig . Die Liebenswürdigkeit l>c >
den andern Menschen nicht mir im Räume , indem sie ihm . »

Höflichkeit es tut , einen räumlichen Vorsprung läßt , sondern
darauf aus , dem andern Menschen das Leben im Raum ^ jt
zu verschonen und annehmlich zu machen . Auch die Liebenswur ^
ist durchaus eine im Raum sich abspielende , für den Raum .» ^ r.
Angelegenheit , — ein liebenswürdiger Mensch braucht noch ^
nicht einmal ein gutmütiger oder auch nur akruiftischer ^
sein , — aber die Liebenswürdigkeit ist doch schon aus einer >

Geneigtheit und Bereitschaft berzuleiten , die von dem andern ^
schen nicht nur Notiz nimmt , sondern auch des andern räumn «
stenz überhaupt fördert . Die Liebenswürdigkeit erwärmt g) . j
die Luft , in der der andere Mensch lebt , während die Ho/UA .
zusagen in einem kalten Medium -Raum sich abspielt . Die
Würdigkeit ermuntert den Menschen überhaupt , sich im jhA
äußern , sie unterstützt den andern Menschen im Räume , sie
das Leben im Räume leicht . ' Liebenswürdigkeit ist eine ziu
eine Bildung schlechthin , — die echte Liebenswürdigkeit erstreck !
den Menschen schlechthin , — sie ist auf alles gerichtet , was
antlitz trägt "

. Die Menschen , besonders die der nordischen ^ zi «

Europas , leben in einem gesellschaftlich kalten Raum , den n

Höflichkeit , sondern nur die Liebenswürdigkeit erwärmen '
^ .5510

^
rnm hängt es bei uns vielfach von dem Maße unserer -A »

digkeit ab . ob wir beim ersten Zusammensein einen fremden -u

für uns gewinnen oder nicht .
Die Deutschen sind unliebenswürdiger als viele anderen

bei ihnen bedeutet aber Liebenswürdigkeit mehr . Anderen
von größerer Liebenswürdigkeit bedeutet dafür die Lieben » ^
keit weniger , weil Liebenswürdigkeit hier mehr Allgemeinst j>>,?

die deutliche Trennung von Höflichkeit u
^ pc

venswurdtgkeit Lverbaupt eine deutsche Eigenart . Die ^ ^ >>^
äußeren gesellschaftlichen Mediums im Vergleich zu einer
darstellenden Seele bedingt , hier eine Mannigfaltigkeit der ^

iuren des gesellschaftlichen Verkehrs , die die Scheidung >n ^
gisch selbständige , äußerlich ähnliche Begriffe wie Höflichkeit «

benswürdigkeit notwendig macht .

Möglicherweise ist die oei- inaie Trennung von votlisi - » . ^ .^
benswürdigkeit Lberbaupt eine deutsche^ Eigenart . Die
äußeren gesellschaftlichen Mediums
darstellenden Seele bedingt , hier e !
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Im Käfer u . Dexheimer ia Wnldsischbach (Psalzl .
Zki? . dieses Unternehmens wurden die Schulden auf etwa
Akt !» ^ ^ . Vermögenswerte auf rund 21800 festgestellt . Freie

Ungünstig
"

st
nicht vorhanden , sodag der Status sehr

N „ s ^ ^ ' Zltäts -A -G . vorm . W . Lahmeyer u . Co . , Frankfurt a . M .
L Filiale der Bank für Handel und Industrie , der

Dresdner Bank in Frankfurt a . M . . der Deutschen Bank Filiale
vin ^ , ^ Bankhäuser Erunelius u . Co . , D . und I . de Neuf -

Gebrüder Sulzbach wurden nom . ,,«l 10 Mill . neue Aktien
° k> , bis 40 000 ) und nom . 12 .50 Mill . 17. pro ;., zu 102 pCt .
ri,n » ber 1921 rückzahlbare Teilschuldverschreibungen zur Notie -

L
^

on der Frankfurter Börse zugelassen .
Moin

^ ^ ? erei Kupferberg u. Co ., Kommandit - EeseZschaft auf Aktien ,^ Ecneralversammlung beschlofi die Verteilung einer Divi -
^ und eines Bonus von 100 für jede grüne

Zlii - nÄ i ^ e rote Aktie . 119 208 ,K werden vorgetragen . Die
nii» >> < trübe , da der Sektabsatz infolge der stark ver -

" Kaufkraft des in Frage kommenden Publikums zurück-
>.,2,V,uund das Geschäft nach dem Auslande bereits vollkommen»um Stillstand gekommen sei .

Hesser, Maschinenfabrik A .-T ., Cannstatt . Die Ge-
kn »i? » , die bekanntlich im Dezember letzten Jahres ihr Aktien -
Avi-il - auf -1t 3 Mill . erhöhte , beabsichtigt drr auf

'
14 .

^ ^ue Erhöhung um - <l 1 Mill .
Au -Ä ? ^ rch Ausgabe von 1000 Inhaberaktien a 1000 unter

H Betriebsrechtes der Aktionäre .
«wk A Ä ' ^ Sabrik vorm . Johann Faber A .-G . in Nürnberg . Der
koni/ ^r einberufenen H .-V . wird eine Erhöhung des Aktien -
vo?n ° i/s -K 4 Mill . Stamm - und um 400 000 Vorzugsaktien
denki. . neuen Aktien sollen ab I . Januar 1921 dividen -
Di- m ^ " 6t sein und zum Mindestkurse von 100 begeben werden ,
dend? k erhalten eine Kprozentige kommulative Divi -

besonderen Angelegenheiten (Zweck des Unternehmens ,
ein, ^ !5°^ ° " derungen . Interessengemeinschaft , NuisiStsrat ? wahl )
und N Stimmrecht und sind nach Beschluft des Aussichtsrates
zokilk^ ' 5? ^ jederzeit fristlos kündbar und mit 105 Pro ? . rück -
° rhöf>t gesamte Aktienkapital wird damit auf 10,4 Mill .

Zig .Abfärben werke A .- E . vorm . Carl Schlenk , Wernsdorf bei
kalv^ ?^ < Aufsichtsrat beantragt bei der ordentlichen Gene -

^ ^ April den Reingewinn von 473 589
F ' 5 > lgt zu verteilen : 1000 ( 1000) <t !für die Soilder -

lur Gebühren , 1800 (1500) für die Sonderrücklaae für
^ gensteuer . 25 000 (10 000) ^ -für Arbeiterwohlfahrtskasse , 50 000

der Alterversorgungsrücklage fürweitere Erhöhung
s« ) ? ^ bcitcr , 180 000 ( 120 000) als

'
Dividende von

'
l2

den ' ^ 284 (18 50k) als satzungsgemöste Vergütung anWchtsrat , 179 804 (73 240) . li als Vortrag für neue Rechnung .
'ni !^

^
I^ ^ " we --k Karwendcl G. m. b. H., Krünn (Bezirk Ear -

Die G . m. b. H . hat ihr Geschäftskapital umW0 .K auf 1 .50 Mill . - >c erhöht .
^ - elve -A .-G. in Alti -na . Die Familie Selve hat die Selve -A .- G

Gegenstand des Unternehmens
"

ist
"
die Hsri>ellung

Zündü .i/ » Art , die Fabrikation von Sprengkapseln ,
-Lc>„ . ^ agd - Metallpatronen und ähnlichen Erzeugnissen , der
lchös», 5- Motoren und Automobilen und die Vornahme aller Ee -
5tell» n'„ irgend einer Weise auf diele und verwandte Her¬
ist inbeziehen . Das Grundkapital beträgt 10 Mill . Mark und
begebe » ^ ^ Zerlegt , die zum Nennwert aus ->«n werden .
im ak>« »A .^

"" ^ ? m Osnabrück . Das Unternehmen erzielte
Nai ? - - !. i«nen Geschaftsiahre einschl . Vortrag von 102 260 (97 74t )
bunn ^ " " " Reingewinn von 8 840 349 (4 479 724) „« . Nach Abschrei -

<,>! — r>on 2 544 030 (953 048) ^ verbleibt ein Reingewinn von
.il . woraus eme Divwe ?rde von 24 s20 ) Proi .

^ erd^n ^ ^ auf neue Rechnung vorgetragen
ein» m . Mill . .« wurden vor Ausweisung des Reingewinnes
Unt- « .A " k° 'chaltungskonto zugeführt . Die gesamten Reserven des
Aiill enthalten bei 25 Mill . Aktienkapital ^ 14,25 (3,01 )
s9 87v a°?>

^ Bilanz werden ausgewiesen : Debitoren mit 62192 519
Kall« . ^ ^ und Kreditoren mit 30 409 836 (25 404 549) . lt . sowie
Van

" ' " ud Wechselbestand mit 8171925 (72 044) -K und Wert -
Tesem^ ^ Beteiligungen mit 500137 (1S3 418) Die Aktien der
Word- » v°r kurzem an der Frankfurter Börse eingeführt
bis -U - Geschäftsjahr 1920 war trotz der stillen Zeit von Mai
" eres Einschränkung der Betriebe beschäftigt : nur die Spin¬
in deren Maschinen verkauft wurden , wird nicht mehr
zu genommen . 5m laufenden Geschäftsjahre sind Aufträge
erst- senden Preisen für mehrere Monate vorhanden , sodak das

yHalb .ahr 1921 ein gutes Ergebnis verspricht .' »urev « rgeonis verjprlcyl .« « l -hrslage im Ruhrreoier . Der Wasserstand des Rheins gehtDie hierdurch bedingten Schwierigkeiten und Verkehrs -
^ Kränkungen halten infolgedessen in verschärftem Mahe an . Eine
^ Dieser Verhältnisse ist erst nach Eintritt bedeutenden

Zuwachses zu erwarten . Die Betriebslage der Eisenbahn war

in der verflossenen Woche im allgemeinen gut . Die Schwierigkeiten
im Verkehr über Vorhalle konnten größtenteils ausgeglichen werden .
Die Wagenanforderung für Brennstoffe war verhältnismäßig gering .
Für Kohl . n , Kols und Briketts wur -den in der vergangenen Woche
im arbeitstäglichen Durchschnitt einschließlich der nachträglich best: ll -
ten Wagen 22 103 Wagen (gerechnet zu je 10 Tonnen ) angefordert .
Gestellt wurden arbeitstäglich durchschnittlich 21S58 Wagen . Die
Lagcrbcstände erfuhren in der Berichtswoche eine Verringerung um
etwa 50 000 Tonnen : sie bezifferten sich am 19 . März auf 29« K63 Ton¬
nen . Infolgz der geschilderten Verhältnisse konnte der Brennstoffver¬
band auf dem Wasserwege auch weiterhin nicht in dem vorwöchigen
Umfange beibehalten werden . Die Kipperleistung in den Duisburg -
Ruhlvrter Häfen ging von 80S46 auf 28 402 Tonnen , der Umschlag
in den Zech -nhäfen der Kanäle von 23 797 aus 20 993 Tonnen zurück.

Dividenden und Abschlüsse. Aluminium -Industrie A .- G ., Neu¬
hausen schlägt 16 (18) Prozent Dividende vor . — Phönix A .- K . für
Herd - und Ofenindusttie in Oberhauscn schlägt 15 (0 ) Proz . Divi¬
dende vor .

^ irtsckaTtspoÜtiselies .
Entrichtung des Neichsnotopfers mit nichtselb -' gezeicknete -

Kriegsanleihe . Vom Zentralverband des Deutschen
Bank - und Bankiergewerbes wird geschrieben : Erst jetzt
gelangt im Rcichssteuerblatt ein Erlaß des Reichsministerz der
Finanzen vom 21 . Februar d . I . zur Veröffentlichung , nach welchem
Kriegsanleihe , die vor dem 9 . November 1918 entgeltlich , aber nicht
durch Selbstzeichnung erworben worden ist. aus Antrag zur Vermei¬
dung außergewöhnlicher Härten auf das Reichsnotopfer in gleicher
Weise wie selbstgezeickmete Kriegsanleihe in Zahlung genommen
werden kann , sofern der Erwerbskurs um nicht mehr als 1 Proz .
hinter dem Zeichnungskurs zurückbleibt und die Anleihe sich seit dem
Erwerb ununterbrochen im Besitz des Abgabepflichtigen befunden hat .
Anträge in Gemäfcheit dieses Erlasses sind von den Steuerpflichtigen
bis zum Ablauf eines Monats nach Zustellung des einstweiligen
Steuerbescheids an das zuständige Finanzamt zu richten : in dem An¬
trag sind die Umstende des näheren darzulegen , aus denen sich ergibt ,
daß die Nichtberücksichtigung desselben sich als ein « außergewöhnliche
Härte darstellen würde .

Kursverluste infolge der Zahlungsoerbote . Der Hauptausschuß
des Deutschen Industrie - und Handelstags befaßte sich in seiner letzten
Sitzung mit einer im Reichsausaleichsgesetz vorhandenen Lücke , die
sür deutsche Schuldner , deren Gläubiger zwar dem Feindbund ange¬
hören , aber im neutralen Auslande ansässig sind , od r deren Gläubi¬
ger dem Feindbund nicht angehören , aber in seinen Ländern wohnen ,
verhängnisvolle Folgen nach sich ziehen kann . Da nämlich die im
Kriege erlassenen deutschen Zahlunosverbote die eben erwähnten
biiden Gruppen von Gläubigern mittrafen , dagegen das Ausgleichs¬
verfahren nach dem Friedensvertrags auf sie keine Anwendung findet ,
so hat ein ihnen verschuldeter Deutscher nicht die Möglichkeit , im
Wege des Ausgleichsverfahrens seine Schulden zum Friedenskurse
(8 27 des Reichsausgloichsgesetzes vom 24 . April 1920) abzustoßen ,
obwohl ihn ebenfalls die d - utschen Zahlungsverbots an der »»chtzeiti -
gen Zahlung hinderten . Diesem Mißstand wünscht I»er Hauptausfchug
des Deutschen Industrie - und Handelstages durch entsprechend « Maß¬
nahmen der Gesetzgebung und der Verwaltung abgeholfen zu sehen.

— Das Holzdiktat der Reparationskommission . Die VerHand ,
lungen zwischen der deutschen Regierung und der Renarationskommis -
Nonen wegen der »u gewährenden Preis « für das gemäß dem Versailler
Vcrtraa an die Entente abzuliefernde Holz haben zu keinem Ergeb¬
nis geführt . Die Reparationskommisston ist daher zu einem Diktat
geschritten und bestebt auf Beainn der Lieferung ?u der im Liefe -
rungsvertraa vorgesehenen Fristen . Durch das Mittel der Aus -
lckreibuna wird versucht werden , ob die Lieferung zu den von der
Reparationskommiiston bestimmten Preisen aufgebracht werden kann .

Oesterreichs Außenhandel . Nach der Statistik des Auswärtiqen
Amtes in Oesterreich stand einer Einfuhr von insaesamt 6 Mill .
Tonnen eine Ausfuhr von nur 1V, „ Mill . To . gegenüber .
Rund 4 Mill . To . mineralisch ? Brennstoffe wurden eingeführt ,
darunter 2 548 000 To . Steinkohle , 1192 900 To . Braunkohle und
255 MI To . Koks . Die Einfuhr von Getreide betrug 324 009 To .,
davon Mehl und andere Mehlprodukte 182 009 To . Die Kartoffelein¬
fuhr betrug 161000 To . An der Ausfuhr hab ' n mit rund KV Proq .
Holz . Erze , Maanesit und ander « Mineralien Anteil , welche zusammen
die führenden Massenartikel des Exports bilden . Die Magnesitaus¬
suhr beläuft sich auf 62 500 To, , die hauptsächlich nach Deutsch¬
land , Amerika . Frankreich und Großbritannien geliefert wurden . —
An der Spitze der Einfuhrländer stehen die Tschecho -Slowakei
mit 2 274 000 To ., Deutschland mit 2 220 000 T . : an der Ausfuhr sind
beteiligt : Italien mit 366 000 To . . Tfchecho Slowakei mit 32K 000 To .,
das Deutsche Reich mit L24 000 To . Die Durchfuhr erreichte den be¬
trächtlichen Umfang von IV . » Mill . T ., die Durchfuhr durch das
Zollgebiet der ehemaligen österreichisch- ungarischen Monarchie im
Durchschnitt der letzten fünf Friedensjahre nur einen Umfang von
1 -/, „ Mill . To .

VvQ 6 ei » V^ areQrnärjcter » .
Mannheimer Warenbörse vom 29. März 1»21 . Die Warenbörse

war nur schwach besucht. Großes Angebot bestand in Eh -mi ' alien .
Die Preise zeigten eine leichte Abschwächung . Formaldchyo 3Kproz.
12,50, 40 proz . zu 20,50 per Klg . ab Nähe Mannheim . Schwefelblüte
garantiert rein wurde mit 204—379 ^ l , je nach Marke , angeboten .
Alaun christal . ab Fabrik 327—325 per 100 Klg . ab Mannheim .
Baryt Kohlensäure , hochprozentige Ware kostete 200 per 100 Klg .ab Lager Mannheim . Die sonstigen Abteilungen waren ziemlich
goschäftslos .

Mannheimer Getreidebörse vom 29 . März . Im Getreidelands !
lauten die Angebot « von Uebersee etwas fester : Mais in Bremen
greifbar wurde zu 263—260 ^<t , per Märzabladung zu 246—244 und
für Aprilverschtffung zu 245—243 per 100 kx bahnfrei Bremen an¬
geboten . In Mannheim greifbarer gelber La Plate Mais kostete
295—290 «« die 100 kg . Futterartikel haben keine wesentliche Preis -
Veränderung erfahren . Hülsenfrüchte waren weiter stark angeboten .
Futtererbsen 173—205 je nach Qualität . Speiseerbsen 215—220
Ausländische Linsen 350- 400 je nach Qualität per 100 kz ab süd-
deutscher Station .

Mannheimer Viehmarkt vom SS. März . Dem heutigen Biebmarkt
waren zugetrieben und per 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 55
Ochsen 500- 900 , 53 Bullen 550- 850 . 432 Rinder und Kü ^e
F 300- 900, 188 Kälber 750- 1050. 102 Schafe 400- 600 . 477
Schweine 1200—1350. Tendenz : Großviebhandel guter Ware leb¬
haft und gZraumt . Kälber ^andel ausverkauft , Schweinehandel mit¬
telmaßig . nicht ganz geräumt . Handel mit Schafen ru5ig .

Preisabbau am französischen Eisenmarkt . Die französischen Wah -
werk : haben in der vergangenen Woche ihre Hochpreise um unzefähr
160 Frcs . die Tonne ermäßigt . Die französischen Hochöfen bieten zur
Zeit Roheisen an zum Export , das um mindestens 40 Frcs . billiger
ist, als das Eisen der belgischen Hochöfen . Am belgischen Markt un¬
terbieten die französischen Werke die belgischen .sowohl in Roheisen
wie in Halbzeug .

Newyorker Rauchwaren - Frühjahrsauktion . In der am 11 . April
beginnenden großen internationalen Frübjahrsauktion gelangen
folgende Rauchwaren zur Versteigerung : zirka 2000 Dachse, 51000
Civetkatzen , 21000 Hauskatzen . 300 Bären . K400 Biber , K5 000 Her -
melin , 300 Virginische Iltisse , 250 Blaufüchse , 6100 Griesfüchse , 17 cv0
Rotfüchse , 270 Silberfüchse , 400 Weißfüchse , 1000 Weiß 'uchsNauen ,425 Luchse, 4000 amerikanische Zobel , 1300 amerikanische Zobel¬
schweife, 48 000 Nerze , 380 000 Bisam braun , »000 Bisam schwarz ,269 000 amerikanische Opossum , 1500 Ottern . 189 V00 Skunks , 20 000
Wölfe , 100 Vielfraße , 600 Alaska - Seals , 12 000 Nutria , 23 M austra¬
lische Füchse, 28 000 australische Opossum . 10 000 tasmanische Opossum ,
5000 Wallabies . 9000 Wombats . 2300 Känguruhs , aus China und
Japan Katzen , Füchse , Marder , Iltisse , aus Rußland verhältnismäßig
nur eine geringe Anzahl von Murmel , Zobel usw . Dazu kommen
eine große Anzahl Hasen und Kanis aus aller Welt , Maulwürfe .
Leoparden , Haarseehunde . Als Zahltag ist der 31. Mai , als letzter
Clearing .ag der 29. August 1921 festgesetzt.

öörsenberickte .
Frankfurter Abendbörse . Die Abendbörse war ruhig und fest.

Die Devisenbewegung bot keine besondere Anregung . Auslands¬
werte waren wenig verändert : Goldmexikaner 685—86, Deut '

ch-
Ueberse « 1041. Auf dem deutschen Aktienmarkte war lebhaftes Ge¬
schäft. Auf Montanaktienmarkt waren besonders Deutsch -Luxem¬
burg gesucht, die auf 321 anzogen , Harpener 402. Der Elektromazkt ,
der schon am Nachmittag am stillsten war , verhält sich weiter Hhr
still . Auf dem Franksurter Industrieaktienmarkt hält die Steige¬
rung der Aktien der Anilingruppe , die am Nachmittag schon ausge¬
fallen war , an , möglicherweise auf das akut werden neuer Kapitals¬
erhöhungen hin : Anilin 531, Höchster Farben 413, Griesheim 391'/, ,
Scheideanstalt 500 . Von Maschinenwerten wird Daimler , der an
der Mittagsbörse auf 227 getrieben war , wieder auf 219 abgeschwächt .
Die vorübergehende Steigerung wird in Zusammenhang gebracht
mit börsentechnischen Momenten . Die Schiffahrtswerte zeigen sich
gut behauptet : Norddeutscher Lloyd 170—171 . — Am Einheit ?-
markte notierten Rllterger 400 , Voltohm 400 , Bernais -Wessels 400,
Bayr . Spiegelglas 539 . Im Freiverkehr hörte man Deutsch -Petro¬
leum mit 780—82. Mansseld Kure 5280 . Ben ? 227.
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tjorrense ^ nek6e ? el

^ ^ » » » rtvnstrsSo 4S . ^
loa tu euton und prvls -

werten Ltollon livel »u !
Ve . A. ^ .Itosbraokt « !? tokke verden 2urroenun ? verettvvilliesi ^oxenoinmev .

^ i»ksrti« un >ksvrels wr
^ dr-^otil Ltokle unci ? uislen :
^ vsu , von IS « .— snwentte » . . . . i « v —

t»<lello5k!ll vvlrck
Lis Klei »oii Kuncke.

» Ii . . . .
tzokvltt u. t»(I«tieri . Lm Vers,ick u. 8ik

MM Nil WMMM MKM
snklsr? llkilmetliculsn vo^ üei-r, . erielt Ultraviolett»'1'bsrap s mit Künztl>? l>er HöiienMnns - Onxinsl Ilsnsu -

äsr Il»uptkei>f!»>c>or ckcr HockxsbirLsIcuren, nocb Lrkolx»
« » f ''ilvrün ^ ^ r ?>r>kd >>n ,

HV ,
(von »u ?xt .) ?k»turbeillcun6>iie. 1711

11 —1 Udr und 3—K Mr , — SZ . II .

ttS55ö >1 -

SeyZzts -iel -lcgssenl
5pseis !ye !c!izst

ẑ e !. 2250

. . . . .
» Sokien u .
Loklen , ,

rssolt 4S —< S ffSi«
»» 23 — IL „
.» is - so ..

iv „
s ..

5 ^
^ vsst NSL ^ TZSEr , 4ZKL

Achtung ! Fische !

NrZsch » 7: Zsche kauft mn» nur beim Bochmann .
Its komme» von beute ad tkali »

srima « rillhe Fische
aNrr Sorten zum Verkauf In mein «n bekannten^»» rkanwstc ^ c -- svivie t .ialich auf dcni WotZ, «« -iualrt uns Inn ich durch aukeroewöt ' iilich aioke^ anae in der ^aae , vrima Ware dir «tt vom ^ an »
.u konkurrenzlos billtatten TageSvreisen zu ver -louien . siSZ

K . ttsnnnrisnir, ,Be « fikch !»autlu « g,
Mitglied de » Vereins der HochleeslicherDeutsch-lanos uno des luternattonalen ecemannöbuudc « .

iiiiüii . SNzMt
In aroh,Au ?wad! u wobl -
feilen Preisen am ^aaer .

I?.
Ind . VV vsmi »oll ,IM » Walditr .

^ « L <v
«

? i. -

o > « «
-X >-

--
. t»o

kitr Taichenl . . crltklalsig
<»>r « nd » Q «Ä « i !ii »n."Kit Ẑ >altkra >?e Lü .

Zwiebeln -
bell« : ll>« . gesunde War « ,
ver Ztr . 5!» ^ versendet

>! « »« » QevSinvr ,verrli » i« ( Psalz ).

-

Z. V.

LiSEN kssss ?
von 2Ul> dl» 40i> liiwr . Innen und SU Ken vvüinki
zum kUIIsu von ^otinnns «vei^n« !. weit Zurück

eeseüten t'reieen verksult :
A . einkvllkg , kNZ Kn »88d30l !ll»>g,

I.»okn «rstr . 17 'Isleption 48ii4.

Kein Reitze » mehr !

W ksikiNSg !
In

Sicherer
«trlota !

WtrtlamN ^ eees 6turett >uii»smtttel gegenRheu >
matismu » . Pvu erst Autoritüt erprobt . Zu baden tr
allen Avotliek, u . Drog Engro » - Niederla « e : Leo ».
.iiodia . KarlSrl « !' «. Verlaüd - ^ evot Breslau . Hok-
^ votti.. SchivetduiverUrane . Erke wummeret , t l7 ' -

Per sosort zu verpaazten !

Größeres Werk
iu ser Taarpfalz ,

direkt an der Uebergang »gren,e «Bierdach ) geleqen .
mit arob ' m . öovv ' lalci lgem ÄulchlukaeletS kann
i-och arohere Siäume . >owi« auch »otweudtge Krasl
ITamvIlrast » vachtu'eiie oer sofortigst abgeben
Aukerdein Iteben noch möchttge Lagerräume be »w
Vlät ' e , ur Verfilgung . weSdnlv das Objetr fast sitr
jeden viitried vasiend ist . <Sefl , Angebote unter

»i!0 an die Aun » ncen - Crvediti « n o .
» . m. b. H, « eu »u »d » a . » dt . Älv »4

Wer Ungeziefer wie Natten . Mäuse , K «ser
Motten . Slme ' Ien . Klöde. Läufe , inSbeivndere aber

kamt Brut selbst rationell vertilgen will , verlangtmeine neue Preisliste mit auSfiidrlicher BeledruuD ,Wer die Vergasung mit meinem neuen ^ .S .- Ver »
fadren , welche ? die alten Methoden weit Übertrifft
oder eine andere VerttlgungSarbcit durch mich
vornehmen lassen will , v rlange meinen kosten »
lolen -" elnch . 257»

Beestidernn -, aeae « Unge » l«lor
«lntou Svriuaer . nur ItUUugerftr . Sl , Tel . !!»4».

Ll » Ii0i !iineii8tsiier .
ke5ö ! >5c !lZfl8gl

' ÜI ! !lllMII .
kiliillMLSöll , üsvisloiieil
übernimmt in Steueriachen erfahrener Fach¬mann . Ossert . n . S! r . 172^ an die Bad . Prelle .

Schweiz.
Schweizer Kausmcnn mitKa » ital , Bureau »und lZ lim Ä LageräliiNen fuidtTevot oder Ber »

«r » tk, » gS >id « ? « « !,n »egleich welcher Branche , sitrdie ganze Gcvweiz. Offerten mit näheren Angaben
kind zu richten unter l ?. I »4S L . an Publicita »
St . ÄaUen «Schwei, !. Alt II»

Kaufs u vsi -kaufk
vatkorm « .̂ , Wti,cdo , Lcdud «,vi»-»», I^»lg»vuxi >,aient «, Qolck . 8IIdsr , « rUl»nt «n, AlSdvI stier

4 >-«, Kwaervsxon u ?>-,v, » >>» .
K»S. Xu - vn <Z V«r »." Vl » t > ctllU » tisursxoselmrt . »Kron >!n,t ?» a» »z . — 'keleran Ar. S/ « 7 .

Wnstl.kwmkk»
Listter unc ! IZestancjteile 137g»

W . Kims Nsekk . :



U-tte 6. DaSifike Mreffe . MittaablM . Mittwoch, den so. MSq tSZL . Nkr.

»rUrsnsrot»oti rsn»
W »I6»lr»llo >« 18 :

ZeVimN ^Zll imij M-
WM -WM ! KslleiiZ

".
kt«iw«r : 0d«rk»nlvspollt«r llr. l.uckw.

Nlsrru I»äe» vir unser« Meileäsr u . k>«Ui»ss
«lt 6er Kitts um zuMreiedsa tZesuev ew. 5195

— «wtettt »retk

Ulnii'aok^»»»!
> 8oMsg. SM Z . M , svlM l! ^ M

borgen - kvlsr
(Z!um loäest»«» ^odonnsz IZrokm,)

MMWg WIim 'Wlier Verde
I ^Uütakrenäe :
I k'rok. it . 8eiimili -I.Inlin«r. ^üncksn (XI »vier !
Iu«ri»r»ts 8o >i«Mort , üsrlsniks (Violine )
! i! »mm«rmu,ilcer k>. 7nuiIv»N«r , ^ Isrudel

(Lein . k>178l
K»rtcn -u wc. S.—. 0 .— u . » — (/uraxlick

?t«usr> in 6er Uu,ilc,lienk»nolunel

MM 7ttIlslZMlr . ZU

Wlon - lgealeri
! I„„II,IIIIIIIII,IMIIIIIIIIIIIHHUINIllUIIIIIINIIIIIMIUMINI

fsgusnliede

Lenz»tion!»beni«usr in 7 .4kieo.
» ttkvälur>zen von Olrw L»pe»o.

I t. kl»v<ZIunr : In«« ^ I
II»uptS»rsteIIer:

I»»« Seer ,
! II kovckluiiz : Vvonn« ,ckie ^p»ckin . ^kie)
' U»uptä»r»t,Il «r : '

?ev«» Ilatil». ZI»r»«n
Ul. »«xZIuv « : 6>« «anztlerin

(S ^Icts) S2021
A»upt6srsi« >isr : .I,»i»e>i««». 0» I«»r Mnoi,.

Itetproir̂ nmlu.

k Kaifes Laues . ;

»Me. «lNvoet, . « vlir sdenüZ :

kb5ÄiieS5 - uns

Lwen - kbeaS
6«z ÜI44

KspellinsIsIekZ »1ii« liell
mlt ^ersUtrlrtvr Kapells .

Aitvirkullx : Lllon.
ch >»chch4» <»

« » « « « » « « » » « « « » » » » » « » « » » » » » »
«II

(gm Xsrlstor).
^ockon /^bonck

WM -llvIMl 't . !
«

» » » « , » » » « « « » « » » « » » » » » » « » » » »
— >

„ ZLum KkvingoI6 "
V»I«!d<»ri»«tr»V? SS

«mm vul dlirzer!Ie!>e« unä z»I!li»« «»
W»In- un6 vlai» -

kokimnt (lurctl vorellal . ^ skn«
unü »asrll,ni,t «ute Kitode.

5«Id»ts»tl«Iteris V/eiii». ki » « n« 8v >>I»et>tuni>. x
Vutdsiuekte», izemütUekesl ôkal . ?rwt»- visre.

Untsi' i'iokt
In SuvKfUKl'UNU

»rteilt «rladrener
^sodmsnn .

.̂ oweiauosell unter
I>r. LlsöW »n 6 . Lact,

erdeten.
Auvk einrelunterrlvM.

u. ö,'/?» /Äms
/nevia s

k» l>.
Wtwooli . <I«n Z0 . « Ar, . 7 — st Ukr >z _

«r..enm^ - ^ SU .
So deitere » ^amilievsMelc W Z ^ktsn i°oo »l»x

ksiwkum mlck Otto LÄlvartr.

kamm - ttHllslele . «« «?. iss
Seat« d>» tivltae, ^ea I. 4prl !

M klsd >!!k ü» ckm>
" !

^dsnieue Lim in k ! V?>I6v« ,tärarvÄ in S ^ Ictsn.
L!rolle LensÄtionsn von ersten Künstlern »uzx»kakrt. L»«,

V^ te«i« i <j«8turnen» ! 5I8S
Älttvoel! , Z0 . «3n.

^Snnsrwrnverem.
PrivaZ-Pension.
Än anerkannt autem«ittta «. ». «b»»dtis «

kvunen noch einiaeHerrn
teilnehinkn .Gren,'»! !.'Sa>
S . Ttock. VI»««

v«t«S
Mittag- v . Abkvdksstv
auch nur Abendessen , er«
bält man S<d !ts»« «>tr.
>i« . part. R1VZS7
I od . 2 Schüler

finden in d. Kam . eines
Prosestor» W Karlsrude
lieber . Nuwatime . An¬
gebote unter Nr !«l !>88Z
an die „ Slad . Presse".
Ihr Pakbild

in wenigen Minuten nur
, m Vdotoa». Atel «»?.»errenltr . Z5. ?, , z§z,„
Kiavierstimmen

belorat zuverlässig.R . T»«ns». Muiirielir.
Hirschstr . 11 ^. V̂ lliWS
Kohrstühle,« n.rcoarieren u .aufvoliereu
werden wted. anacnomm,

Schtllerstr. » l . Hth .

i !1»ns »ieffenkscksk

Frühjahrs hüte
werd. aus mitgebrachtemMaterial schön « , dilltg
angefertigt . «UM4
i-: >il>>>iik>str. W. vt .. llnki!.
Bl«>» ii . ZielSer
werden billig und rasch

angefertigt
NlSSZ « « l « k?str . V>S. St.Jackelitteider

Ä»«anteikleider
Blusen und Röcke ier«
ligl gute Schneiderin » n
Kraii Malter, »i reuzsll ?.
Ecke Markgrafen?! , >1"'«

MÄs«k,s
»um Wa'cheu u . Uüaeln
l ^aseiibleiche) wird an¬
genommen . Ott . unter
>!U5d !>»8 a . d. Nad. Prette
wird schöngeslickt undge-
u >i>N. Krau Schöncmoun.Sch >lle,slr . L7. IlI . l.

Tüchtige Ftickrri»
sucht noch einige Sunden -
häufer. Angcd. u . >̂ 1^»«
an die „ Nadische Vrette".

!Mk!
werden gut au »aesitdrt.billige Preise , «dretteubefördert unter N1S8S«
an die »Bad . Presse.

Abgespielte
Platten

Kür S «Ite ober »er¬
brochene Vlatten bekom¬men >-- ic eine gute, schonan, «wiclte Platt« ohnelede ?luf,ahlung im >
Nm - MWaus»arlKrmbe . «SM
Koiserktr , 17.', Tel. 8M.
SMe soriMrenö

k»RsTSn
<Zsi ? S » NS

alte Wold » «. eill»«»,»aren ,u gutem Prei».
,vrau Pfiüger .

Hirs» str. Zl . Zt9
LHable die bvchir . «reise
-« sllr a« trag. Kleider.Schuhe, Klaschen .Lumpen. Pavier.so«

wie sämtliche Metalleund Hisen . Keller- und«peicherkram . VIS?
k»

Zührinuerltratze I . Tt.«oslkarte genüar.

» inen . Wäsche aller « r.- r,ielenwiu^ch,eibtei »ePoükarte aii« .M«na» l.Werderktr . SI . » îiil^s
Ich bin »tauier von

leer » Flaschen
n . Altmetallen ,
wieKuvser .Mettina .Zink
u d >» lei und zahle die
höchsten TaicSvreile.
D . Turner. Sosienftr . SS
« i»si Telefon v«2ö.

/^ocZerve l.lcktzpleldl!kne
I t-isi'k'anstfssss N . k̂ uk 2SO2 . 1

^lui» S ^sKs t
Der neue Lpielplsn :

I.

SM » Ikill >
W

pilmdrams In vier ^lcten
von i^sltsr llV-iZkei-nisnn.

In 6er liiolroll« .-
ttiläe Wolter . !

II.

ver Mrcket - !
Uroteske, ärel ^lcte

m'.t
Hans ! VeZe u.

(^erli . Vaivmaiin .
iu

! üerü !lmlk 2MöNv §88v
im kllm.

LKKlL XXUI 5194 >
! » ! ! ! >̂

/ tom/nunw/ ? /
5c ^ öne QeZi7/ien^ e

in ST'a»»?»'
.VuvTii/Aiote>>on di.» ^1»»-

in Ko." »,^ 7'änre «./7/utz /«tef/,7?-, «mvk- lu^
L.

T'e^/sn, 1SKZ ^/ervenstr . A>. L '.

Tchmgle . s>Ib . Herren-
Armbanbuhr (Radiinn)
v . Babuhol b Ttratzm -
bahnhaltesk .'lle Rondell-
Play Kegtn gute Belob-
mma ad -iU'.?kb . dc ! Bera-
in^mi , t r̂dvrin»«>̂ k>

Vvi'Ionvn
m>s dem Wege Moninaer
Waldstrahe— Tchlokola^
ein b » ll«raue « Da »>en-
« iirtel . Abzugeben geg .
Belohnung Bims»

«;eili»enN». lv, lX Ikö
Stoffkinderhut

gritnm . gest . Nand , Oster¬
montag t .Schlotzpark ver¬
loren . Abzug geg. Belob -
nung Kaiierstr . SlS, Ilt .
Auf den« Wege v. Tho-

mathof nach Turlach eine
Granat - Brosche
verloren. Abzugeben geg
sehr gute Belohnung

Han » Thomastr lS.
Sonntag srilih vor

Uhr Ichimir»er 10
ŝ nnirx
Pelzkragen

verloren ( Westenkstrake .
« roi»iii>enstr . zur S<t>!os^
kircke ) . Abzug, «e« . Sute
Belohnung. Zu erfragen
um. Nr . BI5V14 w dcr
.Bad Vresse'.
Zagdhuud verlaufe «.

Aunger deutsch Draht>
haar, eiSarau mit brau¬
nem Koos u . Platten bat
sich verlaufen . Aar Wie-
»erdeibringiing zahle
Mk . Z»t>.— Belohnung .«reik. Verr-nalb ,Villa Panorama . ld'?7a

Verlausen
>rm Karfreitag früh 6.1S
Uhr ein junger, gelber
Hund , sckwarze Schnauze.
Weibe Brust und weihe
Vorderpfoten Abzugeben
gegen Belohnung Ma«
rie ultra sie 4t im Loden

Bind Sie in BNSZS

Wir besorgen die Ein
u . Autlösun« V. Pfändern
nsw . uiiter strengst . Dis¬
kretion. Televlioniicher
AnrufgenUgt . ttilbeien-

n «ti«»t Sreniftreb« S !i.
el. SSZV.

Eolid. u . arbeitSfreudAyolheker
sucht Dauerstellung

a », ltelmen in Drogerie
oder kaufmännischem Äe
Ichäst , welche die
so!. ZeiAderW!
mit einer l5inlage von
8>> b !K IMMi .« ermög¬
licht . Kapital sofort bar
vorhanden.

Angeb. u . Nr. «15884
an die .Badische Presse ".

K « Zlßvs»
auf »«votdrlen ?c . aa»
loieivenuzurttasital -A«!aae gesucht durch
Antust Schmitt ,

Karlsruhe . virIchs <r.4Z!.
Telefon SN7 . 4VV8

Geld
o « « l e i h t Seldttaeder
ohne Borloes . in jeder»öd » , gegen alle Eicher-
heit. d. Weber . L - oovlb-
lirafie S» . vt .. b Leovold-
schule. Riickv . erb . B '°-"

3lj «V UM
gcaen gute Sicherheit u
livbeii Zin » »n leihen ge¬
sucht. <veN . Angebote
unierNr. VllllSS an die.Bad . « rette ' erb .

WSS-WW
1 . VvpotSet« . Nähe
Karlsruhe aeiuivt . »lin?
bis zu 5 Pro, . Zchädung
S0NN» Mark.

Angeb. unter Nr . 5I4S
an die . Vad . Prette".
! V- UM
auf sofort od . fvSter aufll. Hvvotdek von Selbst-
aeber au5»ule,ben . Ofi.
unt . Nr . Wttlli « an die
.Bad . « rette erbeten.

1—2VV0 Mk.
o . Selottgeber zu leiben
aes . , . Bergroherung des
Gesch geg . Zlns u . mo-
natt . Rück», nach Ueber-
einkuusi . Angcbole unt.

a . d . '̂ ad . Preise
Höherer Beamter
sucht sofort 1M>g Mari
gegen hohen ZinZ « i>
Brivathaud auszuneh¬
men Gesl Angebot? u.
Nr. B1SLS2 an dle Bad.
Presse erbeten .

^ liSt . k - llgilüISl ''

§ traU55
Ks ti», Ss t» tc

t. S . lelelon 25?.
Krö88tks l.agsr in 5oI6bsknon , l. okomotlvon »
l.okomok«lon , SsumssekZnsn , LrssizetoNsn aller /^rd

Vsi ^ ksu ? uncl VsrmistunS ^
ZI ^

VerteilMg von ammt?. Weizenmehl .
Kovsmenge 5W e gegen die Mehl - und Brot¬

karte Nr. lll . Da e » sich um de» Reslbestandeiner
frtttere » Belieferung bandelt, ist der Prcl » ^ ü.8N
für da« Pfund «nächste Verteilungü .5n >. Ausier-
oem iverdeu aus diese Marke die üblichen »40 «
Brot verabfolgt . Ausgabe durch dle Bäckereien
vo .> Donnerstag, den LI . März an bi » einschl .
u. Avril.»r»:»re«brote>«v?iina«r erhalten von der
Kartcnstelle beim Umtausch der Karten eine be¬
sondere Mcblkarte Nr . 1».

Ritckreciinun -i sür die Bäckereien biß Mitt¬
woch. den Zü. April : spater eingelieferte MedlkartenNr . 19 werden nur für Vrol guigefchrieben.Karl - ruhe, den 2». März IS21 . 5««

1i«I,r»n,smittela « t b «r « tadt K »rlS?»be.
Bekanntmachung .

Die Ne »l» ih«n « von Koaavvaraten «nd««leuldtnnasaeqenstiinden dnr«, das stildt.Aaswert wird von, 1. «pril ». I«. an ein¬gestellt.
Die anteiligen Miet »eträge sind daher letzt¬mal» sür die Monate Seb . uar und März l. IS .

zu entrichten.«>»s Grnnd d «S g SN der <YaSb « z«a»ord-
nnna eliiidiae» wir hiermit iiimtUtbe« W -» ,»-abnezmern die Miete solcher Geaenftiinoean , den I . «vril tS^ l .

Alle Mietgegenitände . die vor dem I . Januar1319in Beiiltvung der Gäöabnebmer ivaren. gehen ausl - April l . IS . ohne weiteres in das Eigentum
der Mieter über.GaSabnebmer , die nach de« 1. Januar I91V
Kochapparate od .VelcuchtuiiaSaigenstSndcmieteten ,
haben einen Ä.ell der Anlchaf,un» « kosten dieser
iSegensiändezn erfetzrn,' sie erbalten hierüber vom
Gaswerk belondere Mitteilung. 5172

Kartsrnde , den 29 . Mär » 1921.
Stadt . Gas-, Wasser« u . Elektrizitätsamt .

MlMNlMUN".
Beim ItSdUIlbcn Wa-

senmeislcr . S <l>lachthaus -
slrake 17. bÄindni sich
herrenlos: 1 sainau »cr-
lmttart, . weibl. 1 ^or-
terrler . welbl.. 1 Pin¬
scher . münnllch . Nicht in-
ncrvalb 3 Tagen abge¬
holte Tiere werden ge¬
tötet bezw . versteigert .

Am Zt . M !ir» d . .̂ s..
vorm . II lltir. iverden
everüda folgenve berrcn-
loie Hunde ösientüch
gegen Barzahlung ver-
sleiaert : l Pinscher ,
miinM . . 1 deutsch. Kurz-
tin .ir . männl.. 1 Ach¬
olischer . mäunlich .

twrlöruhe, den R
März 1V1. S1SS
Städtisches Schlacht- und

Siiebbof -Amt .

Verkauf
von Küchen» und Marmelade -

bereitnngseinrichtnngen .
Infolge Aushebung der Kriegs- und Marmelade-

tü<i!c inl Siiidt . Sch>awlHof sind folgende gut er¬
haltene Einrichtungen ;u verkaincn :
l . ? schiniedeiserne . doppelw ^nisigc . iimen blank ge-

schouerie Tampfk »a>kess- l mi.i Isoli.ermantel je
4<X» ^iter .Anhalt . BetriebSdruct 2 Arm . , mii
nuSbirlanzierlcn Teckeln. Tragfüßen unid Avma .
ruren . ^ cidrikat N«>l>u . Kansrichc.

I . 5 Dampfko -bkifk-j . SM viter Inhalt. j?at>rilat
Wehrte . Emmendingen, sonst wie vor

3. Je 2 Tanipsiochlcssel von 500 u?vd ÄD Liter
Anhalt mit mechanischem Rührwerk
und -erhShten Mbcu . fonfl . AuSsührirng wie
unter 2.

4. 1 oierreillger Spültrog au? vervnkiem Eisen¬
blech. Jabrikai Scntmg, Gröhe 1 .KX1L m .

5. 1 P,?!ssieiMl>schlne .Etnlach " ÄabrMn KarigeS-
Hemmer mir 2 Reservesi eben.

L. i?e 1 Karrafl ^waschinalchSue mir 1.5 unlh 2.Y w
Trommeilämge.

mm Innen»

Am »reitaa, d . I «vril
nachmittags 2 Uhr , lasse
ich im Wege der Selbst¬
hilfe 1 Waaaon
Bretter
öffentlich meistbietend
versteigern , ijuiammen ^
knnft bei meinem Säge
werk »« lzdachtal, Volt
Ittersbach . 1?82a
Friedrich Schönthaler .

Kochschule
Kür Auswärtige Ue

aus I. April " °ch2M°°
und auf 15. Mal s5U/.gifrei.
«tWstsgthiifinllkllhti''

»err .' iisirasi ^
Maschiiic » '
schreiben,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift
erteilt bei schneller ^,, rLndIi»er N«»bild » ?Z
«.. » «äbiaei»

Lehrer Ltrau»»

Schreiben Sie
schlecht

Inhalt, mit Teckelversailub und Isolierung
An^evoie >,in dw «eiamie i5inrichtnna over aus

einzelne Teile, welch levtere während der üblichen
Gi-sct>5tt §stiind«n tin StSdi . S>tla»ihof dciicbrigt
ioerden kSnnen . find tänMens vis zum 7. April
1921 an die »nierzeichilcre Äiellc ui richten.

Tttivt. Gas - . Wasser - und ElelirizltSisanrt,
Abt . lür Maicliinenvau

b!4Zl karlSrnlie.

In der Strassackie
Sogen die Magdalena
Äenz Wirwe « ed . Schitt-

terle in Kehl
wegen Vergehens liegen
das Ng .hrl»igsmittelgesev
Hai das AmrSgerichl >n
Uehl . durch Slrgsbeiehi
von » 24 . November 1ls>I
für Recht erkannt:

Die Mogvolena Benz
Wirwe acb . Schütterie in
Kehl wird wegen Ver¬
gehens gegen 9 1l> Ziss . 1
u. 2 deS Nghruiigsniit-
k tgesetz.'SlMitcv!älIch>mg)
mtt etner Gewstraie von
150 ./i — einvunderrsünf
zig Mark — und sür de»

daft dieselbe nicht
beigetrieden werden kann,
m . «tner Gci'äiigmsklras :
von 15 Tagen bcilra,!.
WUter dal das AmtSge -
rtchl Kehl angeordnet,
das! hie Verurteilung auf

soften der Vesa>nl,o>iglcn
>ie einmaä in der Kehier
Heilung und in der Va
discixn Presse össenMch
bekannt zu iua<>>cn iii.
Die Richtigkeit der Äb

schritt der i>nc,lsior>i ^l
wiri, beglaubigt und die
Bollstreelbarkeii deS Ur
tuls hel»einigt.5tM. den S . Dezember
1920 . 1S25a

?f r <l n k ,
Gerichtsschroiber de?

Anirsaerichts.

Vvi -stssgv ^ung .
Nreitag, den 1. April, vormittag« 9 Uhr , Stria

nienstrakc 41, ll . im Auirraf, gegen bar : einüxe
Fra .uenN «Äder und 2 Pelzkragen . 1 Herrsnüber -
zieher . l wenig getragener Zomnicranzug. S Fop¬
pen und einige Sckmürlchailie. 1 auler Reitsartel,
1 Paar Ledergamoschen . 1 bmuer ZSafjeniock usw .,
diversi . Hausgeräte, 1 Küchenoüseti . I Schrank und
Tisch. 1 Gasderüxdeu mit Tisch 2 komplette Betten
mit weif, lack. eis . Bettstellen. 2 komplette Betten
mit Rukvalimdcttstelli-n und Roblmarinatrahen 4
Nachtliische. 2 zwettlirige und 2 elniür . « leilder-
schriwte. 2 Waschtische, 2 Spiegel . I NSfttts» 1
SiShmaschine (Handbetrieb ». t> Stühle 1 Polster-
garnitur. Sofa. 4 Fauteuil . I Sclncivtt'ch mu Aus¬
satz usw.
4Sö<Z S. Sohmann, Auktionator.

Schreibmaschinen,
alle Snstcme , kauft und

revaricrt KSS2
Ameillr . IS. Fkrnspr . 3S ?Z

dann verbessern Sie ..
Ihre Handschril̂
durch den bekannten̂ ,
»iatisten : k'.
tiarlSrnbe .-.̂ 7«. «Honorar ^ ,«.Ia« e«. n. Nbeiid»»' ',)
«Deutsch. Vat . . ittu»i °.'°')ivnbwärt» drie' l '^'
«Ü5

N !.
in Klavier . Violiii«- - , ll<
uioninm , erteilt i «b^M
verlässig.

N . Tremlt ! ' .»
Muliklehre - u . Osf .̂ et
. crelldweNktadt - Pfa '

H . rich i. r. ^1^-^
Wer erteilt ar» . . ,

MnndolinenunlerrlK »
Angeb . m .Preisu .VV'
an die .?Ia - ' rM-s

vkdk^ gMljelie
MMvonN»»>enk »'^ ^

i-lies .o «iilsl-»«.mtl . ?ut-»rtl >A
.na!» ' ^ ni

.̂ Uiee 1-reiso
Xsisvr -itrsLe ^ ' ^
Zligölvaffe« ,

WS .iYZS ''
Kaiserstr. 2!9 ,
Emg Sirschstr.

Kesicßsn »
u «ktss »is > «

Vtslitsti'. 3O. ?eIspii. S1il

41« so . Mlkr»
«ia »okl . Lrett»» . l.

Ktmüihah -Vkriitiztms I U » nnap «
im Twdtwal » Ettlingen W UM « lU » U ^WS »tm Ttadtwal» Ettlingen

am Dtrns,«,. den 12. Avril 1921 lm Dtktrlk , l
U^ nnnen^ . M^^Rün. i«:

5 Rowuchen ll —IV . Kl i^»> svm. abwÄrtS ,
2 Avorn IV . Kl. (>,S1 unii C4Ü Kn .

Vorz^ger : Forsvoan Frank . HilfLhltter Kast.
Abt -:ilnna «rebödach NSa --rwie» Kreu -eibera :
1« Eichen I .— V . Kl von S.2», ,̂m . abwärts,

1 Buch« III . Kl . mit 0 .V1 Fiu.̂
5Z Jicknen lll — VI . Kl von 1,1'l ffm abwärt?,

Vorzeiget: Forltwan StSher.
?»sc.mmenk„ nlt vo ' in'ttaas g Nlir »et« «tadt

garten (statkon Holzho,).
Am Mittwoch, den 13 . Avril lS2l . im Distrikt V

«nr^twald. Abtla. Snaa Runder «lom Härtel .
2t> Dieven l . Kl . von 4 .U Fm . abwäns. '
4 Stvlbuche,! I .—III . Kl . von 1 pm . abwärts.
2 Hainbuchen II . n . V . KI . mit 1 .06 u . 0,2S SM ,

IS Forlen I urQ II . 5N . vor. 1 .8S Fm. aUvürtö
(von Nr . 93- 112 R . Plom ),

1 Rusel>e IV . Kl . V.87 Km.
Vorzeiger: Forstwart Klein. Lenz «nd HMSWter

Schott .
qiiwnnnenkuntt »ormltt ""!« s» Nkir delm St . zr».

haiiN ' !̂ an der Mörscher Strafte.> .L . Bei ungünstiger Witterung Zusammenkunft

iiiiS ilire

MdÄN
LIn l-Iobssi-sixan In S

n«
nock Xtotiveo 6e, xioicknamieeo

von k. »s . L»et,e>i.
In Z»r Hiwpiro!!« 6s? neue reireoä« 2

om Kivv-Iiimmel : ^
unä

beim Rathaus.
Wildmeisterei. 13Z2a

I!.'>Iedt., clesehätd , k!h>; . I v . N <i»1zohr . . 1UloIi»i<!dtil.
Ileir. us» .. »per . 1921 n . I bonrt. !?» lilr. v»oli -<>>>r ».
vws .^slrilokioilt''»^ . I »II. Lr«>»oii . n »edvoisbi>.r.
Ni»l:retv Le»rb . tl»r vedurtsil . n . ?oh?itd elnsenilen .
^>i»koukt«I „VorvSrts " l-« lprlp! 38 ?o»tk»eh. 4IVZ7

I Lioaberou, ke^eliuZezSeksuspielin 4
mit UuKc»

in äsr Ilaupirolls. 5^



»

^ r . 14A . M ittaattailZ . Mittwoch, de» N . MSrz Ml . ^

Das Mangobaumwunher .
Eine unglaubwürdige Geschichte

von
Leo Perutz und Paul Frank .

' llv . Fortsetzung.)
besann Sie , daß ich es mir so bequem gemacht Habs .

"

»Ich - ^ Dr . Kircheisen zu ihm ins Zimmer trat .
Tie d?n «

^ ^ "" r bitten lassen , weil ich — aber , was wollen'
Dr s

°°" " °^ "er Zigarre . Doktor?"

und hatte ihm die Zigarre aus der Hand genommen
Zbn-n «Natürlich wieder eine schwere Importe ! „Hat

>Zhr Hausarzt nicht das Rauchen verboten , Herr Baron ?"
Epur !" sagte der Baron . „Sie finden, daß ich dassuchen aufgeben sollte?"

Sie "^ kte es Ihnen auf jeden Fall streng untersagen , wenn
da ^ Nate ziehen würden," erklärte Dr . Kircheisen. Jetzt.

« » vksilie » rrss « . Seite ? >

Veikw ohne Rock und Weste vor ihm stand, bemerkte er den
Frau k entsann sich , dah die
hatte - ^ Hausarztes und der Diener von einem Furunkel gesprochenn , der dem Baron vor ein paar Tagen geschnitten worden war .
Er - .̂

" ensklerose . Nicht wahr ?" fragte plötzlich der Baron .
UnK ^ ^ gleichgültiger Miene , aber es klang so zaghaft
AZn ?^

^ , daß es dem Arzt schien, als hätte der Baron dieses
erstenmal über die Lippen gebracht,

hur«. ^ nicht annehmen , daß Ihr Hausarzt Sie über Ihren
Aim Unklaren gelassen hat ."

»>!ch habe es mir gleich gedacht . Sosort als der lästige Druck
leik». Hinterkopf sich zum erstenmal zeigte .

" Der Baron sprach mit
^? iimme beinahe nur zu sich selbst .

^ Arz^
" diese Beschwerde schon seit längerer Zeit ?" fragte

5abe
"^ >

^ einiger Zeit , ja, " sagte der Baron . „Eben deswegen
IH. . ' ch Sie ja jetzt heraufgebeten . Doktor, es muß etwas ge>

5-' zwar rasch, sonst wird es zu spät."

«der Irlich - Vor allem werden Sie das Rauchen aufgeben
dem Arstens einschränken , allen körperlichen Anstrengungen
i>.s . T^eg gehen und sich bei Ihren Mahlzeiten an eine»Unebene Diät halten .

"
luSsühri

aus
vor-

„Das alles werde ich gerne tun "
, versprach der Baron . „Aber

außerdem . . ." Cr dachte einen Augenblick lang nach. „Außer¬
dem werden Sie dem lllam Singh jetzt endlich das Mittel geben
müssen .

"
Der Arzt wurde ungeduldig und ärgerlich. Diese sprunghafte

Art des Barons ! Unmöglich für ihn. bei der Sache zu bleiben,
einen Gedanken folgerichtig zu Ende zu denken . Jetzt war er plötz¬
lich wieder bei Ulam Singh ! „Von welchem Mittel sprechen Sie
eigentlich, Herr Baron ?" fragte Dr . Kircheisen gereizt.

„Von dem Mittel , das ihn für eine halbe Stund « lebendig
machen kann."

„Sie spielen auf etwas Bestimmtes an ?"
„Ja , Sie wissen , was ich meine. Ihr Mittel , Doktor!"

„Ah ! Das Karasin -Serum ?"

„Ja ! Das Karasin -Serum ! Natürlich ! Das ist der Name !
Ich quäle mich schon seit vierundzwanzig Stunden und konnte auf
den Namen nicht kommen .

"

.Woher wissen Sie denn von der Existenz dieses Serums , Herr
Baron ?"

„Ich weiß, daß Sie mit dem Professor Karasln zusammen dieses
Mittel erfunden haben ."

„Das stimmt nicht ganz. Der berühmte Chemiker, Professor
Karasin , hat mit dem Serum nichts zu tun . Er ist seit zwölf Jahren
tot . Es war einer seiner Schüler, Doktor Tilgner . mit dem ich
zusammen an dieser Sache gearbeitet habe, und daß wir das Serum
nach seinem verstorbenen Lehrer Karasin -Serum genannt haben, war
bloß ein Akt der Pietät . Aber woher wissen Sit Näheres über
die Wirkung dieses Serums ? Doktor Tilgner und ich haben unsere
gemeinsamen Untersuchungen noch nicht publiziert .

"
„Ich habe jene Gerichtsverhandlung verfolgt — wie hat doch

nur die große Kriminalaffäre im vorigen Herbst geheißen?"

„Ach so ! Sie haben die Zeitungsberichte über den Prozeß
gegen die Mörder des Privatiers Hallasch und seiner Schwester
gelesen ?"

„Ja . richtig ! Die Affäre Hallasch !"

„Dann werden Sie aber auch wissen , daß ich das Karasin -
Serum nicht in Anwendung bringen darf "

, sagte der Arzt ernst.
„Ja , aber weshalb denn nicht? Eben damals haben Sie

ja Gebrauch gemacht von dem Serum ! Daher kenn'
ich ja über.

Haupt Ihren Namen, Doktor!"
Dr . Kircheisen wurde es mit einem Mal klar, warum die Wahl

des Barons gerade aus ihn, den nicht praktizierenden Arzt, gefallen
war . Der Baron hatte das Karasin -Serum und den Namen seines
Erfinders in den Zeitungsberichten über den Fall Hallasch erwähnt
gefunden. Von allem Anfang an schien er dieses Serum im Auge
gehabt und irgendwelche phantastische Vorstellungen an seine
Wirkung geknüpft zu haben. Jetzt galt es, ihn von diesen Tedanken
schleunigst abzubringen .

„Das Karasin -Serum muß leider aus dem Spiel « bleiben . ^
Sie scheinen nicht zu wissen , daß die scheinbare Besserung, die es
in dem Befinden des Patienten hervorbringt , von unheilvollen
Folgen begleitet ist . Schon nach einer Stunde , oft auch noch früher ,stellt sich eine heftige Reaktion ein . die zumeist mit dem Tode in¬
folge Herzlähmung endet. Doktor Tilgner und ich haben da leider
nur halbe Arbeit geleistet. Das Serum wirkt absolut lebensver¬
kürzend , und ich habe daher kein Recht , es anzuwenden .

"
„Und damals in der Affäre Hallasch ?" rief der Baron ganz

verstört.
„Damals lag die Sache anders . Der Privatier Anton Hallasch

war ermordet , feine Schwester Petronella . die ihm den Haushalt
geführt hatte , tödlich verletzt worden . Der Verdacht der Täterschaft
ruhte auf dem Zimmerherrn der beiden, dem Handlungsgehilfen
Emil Neubauer , der, wie sich nachher herausstellte , völlig unschul¬
dig war . Die einzige Entlastungszeugin , die Petronella Hallasch ,
lag in Agonie und war nicht vernehmungsfähig . Damals Hab' ich
über Antrag der Verteidigung der Petronella Kallasch eine Karafin -
Jnjektion verabreicht , um sie für einige Minuten zu Bewußtsein zu
bringen . Sie hat dann tatsächlich den wirklichen Täter genannt .
Es stand eben ein Menschenleben auf dem Spiel , und darum habe
ich ohne Bedenken das Karafin -Serum angewandt . Aber dies¬
mal . .

„Auch diesmal steht ein Menschenleben auf dem Sviel , Doktor!"
sagte der Baron .

„Ein Menschenleben?"
„Ja ! Das meine.

"
„Ich verstehe Sie nicht, Herr Baron !"

(Fortsetzung folgt .)
<beS arabisches

^ vumkuv !, .
» ' « » D - utun - en ^ .

. Aeibmaschme
<Sdeäi u" 5Ut erhalten .
Zilien » der Adter » , u
«i . V

^
. jVlucht . Angebote

« Ndlx U» ,. Nr . « US87 »

Ein jiing ., tüchtiger

Ofensetzer
sindet sofort dauernde
gut bezahlte Stelle .

Angeb . unt . Sir . lZ2Za
an d . e ..Bad , « resse * .

^ tenS

>u? W ° usreistndt

„ Heisende
»N ^ M ' U - Gebrauchs -
Unter y?! Angebote

Haus der
^

tlfenbranche

' « ch !

MsKtKs

1. WS chereien
» «,b , « rohselbN .
lich o,,? ern nachweis¬
en ». ^

' eingeführt sind
Referenzen

" » ter » Lichtbild erbet -
» « - nn .

^ « ' S. ANUS

«' «>tt au ^ .' ?»eaew - ndt
Garderobe .

hohe ..
lj r vo , k? iv i

" 5

»° '5 ° . S ' k " aa zw ,
Ut . r bei

5 ° l,l
Z ' mmer IS.

er . atterer
UutLLkEr

rür Landwirtschaft » - und
'errschaftllli ' . Fuhrwerk
in Dauerstellung bei hob .
.̂'odn « eiucht 1» lSa

» » »« » RAraeln ,
Polt Kandern

<bad . Schwarzwald .)

l'MW UMMlWW
für geistreiche Dame od .
Herren , Ski—<S F .. für ein
itaatl . konzessioniertes
Heilverfahren in eigenem
Seim Näb . Don ^ erStaa ,
len » l . dS .. 4- 5U ',r , B '«
Hotel L » 5 : Dir Lieber .

srM ' er Strakbura .
Jntelliasnte » . »« » « .

Fräulein
zur Hilfeleistung im
OverationSzimmer los .
« « incht . Borzustellen
»mischen 1—L Ubr .
0r . m» ll . r>» nt . />. LS »»« ' .

Zahnarzt . SI8Z
« « a ' -exstr . 42 . 1. St .

k ? iSSU5S
nur tücht - Krask . auf so -
fortbeiauter Bez . gesucht .

Hell . Offert , u . « 1V0S^
an die , Vad . Preffe " .

« erfett «

XSekin
m ' t reichen Erfabrunaen
n . erstklassig . Zeuqnissen
ver IS . Avril . spätestens
I . Mai . wegen Verbei «
ratiiu « der «ebia . gesucht .
AuSfiihrl . Bewerbungen
mit Äng ben über bis¬
herige Tätigkeit usw . sind
zu richten an I28Sa
km lielieiM e Ssok » .
« ilzto » Mai « b «r <» bei
» ,» ,v « in »« » t « . Main .

ktjchenmädchen
oet bobem L' obn aes « <ht .

« « » «« l K » o »»s .

An/nailges Angebot

/ /anci -

so,so . 75 .00

. .
. . . .

« tt

22,00

22 .00

75 .00

/ /o/e/5aai» .

72 . 00

22 .00
4S . 00

35 . 00

Alleinmödchen
»u älterer Dame nach
üranttart » «. « «-
s» «Ilt . VcrsSiilichc Bor -
stetlung erbeten . SINZ

Hofdruckeret t» « tl «h ,
Mnrkgraienftras, ? SN. II ,
Sosort Wird sleiS .. ehrl .

Mädchen zur Mithilfe im
Haushalt u Einlerne « t

tsHen
det guter Kost und Be -
Handlung gesucht. VZ«
derftrafte 4». B1SS24

^ttir wcde » einig « »» utini «» t «

^ VkGZ . VvNkÄU ? GS ».
AuN . APti .ae Bewerber wollen sich melden ," «" be ^ mit Bild , « chaltsanlvr ..baldigsten Eintritt » an

» iast « tt/ « aden , AI1vl >

Xll/eskett/s . . 2 7 . 00

. . . 50 ^ 55 . 0 . 70

. - - oi -.-Sbx . 70 . 00

7 .50 7 . 00 0 . 70

. . . . . . 2 .00

Ä « 6ivo// >e - 00 ^. A .00

»um 73 .00

. 7 . -40

V/ese/
-

Zta/se/s/rq/Ze / SS 740 .

5177

B>ir ,« »dr » einen » aa >tige «

- ^>«ek » » . . ^Sve,ialitLt ! A1VSS
l « I 6le ! tro - » on « >»d -S » leMcheZb » « .' ' SieisscheibensabrikSeck L Werner

b. S . . Meiften i. S.
Alte , d . steinaesührte

'eralagentur Süddeuisch !ands
^ «rNcherunaen aller Art )

» UCtAt « so

b°>S« Provisionen und »eltgemähe
Mk . ' in w, . ^ ,? mkn nur Fachleute tu Sraae .

und . « Kd
DZannhrim .

Schulentkcssene ? , i '.iugeZ
Mädchen , im Alter von
14—17 Jahren , auch

Waisen-MWen
in Dauerstclluna «es« » '
Gute . auSkSmmliche Kost
gute Behandlung u Fa -
mtlienanschli b , demselben
ist ein « gründliche Er¬
lernung de « HanShilt ,
Nähen und Bügeln mög¬
lich. Angebote mit Sldresse
unter Nr ISZZs an die
Agentur in Rastatt der
Bad . Presse erbeten .

I Unobb ngtge , ältere

ffrau
MWKiVÄ 'K
Küche gekucht .

Vorstellung erwünscht
mittag » von t —Z Ubr .

S HIok »K « ssee Äioat ,SI4Z Karl - Friedrichstr . >.
Ehrliche «, fleißige »

Mädchen
bei auter Behandlung
u . hohem Loh » zu L Bers .geiucht . sisz

Fra « R « » «« .
Kaiserstrai !« 17«.OrdentlichesMädchen

für kleinen Haushalt per
1. April gesucht . K1S2

Friedeustr . SN, tl ,

Ehrl , fleißige »

Madchen
od . Frau , welch« zu Haufe
Ichlasen kann , aus sos
od . l . April für alle
HSuSl . Arbeiten gesucht
Kaiferstr , 38. III .B1W51

Etn srennblich » Vintes

Mädchen
da » ant wasche « u . » or -
, A« >i » bii "ein kann , in
Dauerstellung bei hohem
Lohn a «s >«cht . l » 14a

Schloft
P »sttta » dern , i .baü .Schw .

Mädchen
lleibigeS , daS etwa » ko¬
chen kann , zu 2 Perso¬
nen sogleich od 1 . Avril
gesucht. Näh . Moltlestr ,
Rr . IS. u . BUS «

T « chti » »S M » d «- en

Jüngere ? . krSftizeZ
Madchen

Mr einige Stunden vov
mittags zu einz . Dame
für sofort gesucht . Gir
tenstraqe 34 . I . BISSl8

« ewcht « in
^ iSEZLZHGN
»um Kafseekochen u . zur
« eibilfe tn der Küche .
I . Koch , WaldNr . N7. « °>

Tüchtiger

LastiiiiizriilHr »
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . l >iS4a an die
« ge .,tur der . « adtschen
Prel >e ' Rastatt .

Witwe . Uitf . 20er . welche
Maschjnenschr ., Sttnogr
und Korrespondenz er¬
lernt und Kenntnisse in
der franz . Sprache hat .
sucht Stelle aus Büro od.
sonst ähnl Posten bei de-
Icheideinn Ansprüchen .

Angebote u Nr B16N2
a » dt « Bad . Prelle erd .

Verkäuferin
ZI Jahre . Prima Zeug « ,
sucht Stclluog , gleich
welcher Branche .

Gesl . Angebote unt . Sir
B1KM4 an die Badische
Presse erbeten .
Koutoristin . 21 Jahre ,

mit saub Handschrist in
den vorkommend Bii ^o
arbeiten , Rechnen und
Maschinenschreiben b :>
wand ., sucht pass. Steve

Angeb unt Nr B159 >2
au die Bad . Presse erb .

Zäugeres Fräulein
bewanV in Stenographie
n . M «schinenschr ., sue » t
Gtrlle al » Anka « a «rin .
Angebote unter BIS8SS
an die . Bad . Presse ' .

Nisrael . « liusliRtertn s .
sofort Stelle in sranenl .
» aiiSbali . wo Silie vor¬
handen bot bescheivenen
Ansprüchen . Angebote
unter Nr . V1SV64 an die
„Bad . Preise " erbeten .

E ^ rl , laub .
mSd «den s» « t Stelle
in nur au ' eS Haus , am
liebsten Boden - Vaden .
Srov rtutenlt . LS. d. Wots .

Versickerun ^ Z ^e ^ en

Qulrukr uncl

plüniisrung

iür ( Zebäu6e unä lnkslt

vermittelt

Wsttsr Ltrsuss , Il » !ZNdL

Kaiserstr . 82 . VZ04 l
'
eleion 204 .

Fräulein sucht
S - tM Arbeit

im Nähen oder in zuge¬
schnittenen eins itcnfel -
tionSartikeln .
Angebote u . Nr . B1609S

an die Bad . Presse erb
SoSnenider Monativlati

gesucht . Baumaar ». Ad -
lerstrake W B1 «(I(Z

Zu tauschen!
Wohnung : 2 Zimmer ,

Küche . Bad und 1 Büro .
räum im Zentrum der
Stadt , gegen 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör
im Westen Angebote un¬
ter Nr B15K20 an die
Badische Presse .

M !. Zwmer
werd . stet » nachgewiesen
durch Büro « tSrer ,
Ettlingerstrake ». vart .
Televbon 4 » lU. 17 6

it ».
erh , sol . Arbeiter sogleich
>5t »>inaerst . Ll . p .

ÄiW . MmerM
gcwies,A >? erw «« n Karl -
kr . üi . i>. Vc - miet .kostenl

Htvdlier »«»
zu vermiete » . Bi «04il
^ t « I»« ,t , Geranienll r . l ^ .

robeS , gut möbliert .
Ki » n »e« an iol . Herrn
od . Dame zu vermieten .

Kiirvenstras, « Nr . 12.
4 . Stock . B1S8 -»

Wm « L. «vchlasjiinkikr
»u vermiete » .

j »- » tAintr «»,!«

Mk ' ll . SchllsjMlAtl
mit Klavier «u vermiet .

Her - cniir . ^1. >!l .
<sinia >> mSdl . »iimmrr

loi . zu verm . d . « .
Gau , Schillerst ! . Sl>.
In Rüppurr

Ml . AlüiM
mit KlavierbcnüHung so»
sort zu vermieten .
Tulpeustr . 14. B1SS22
Zwei Zimmer , Swlaf

und Herrenzimmer , sind
an soliden Herrn z» ver¬
mieten . Marlgrafenstr . LS,
1 Tr , hoch. rzchtS .BISSlii

ggg?

7< Te/qv/io/ » 2 Ẑ5/ .

<
möbl . Zimmer

an bess,. solid Herrn od .
an Dame zu vermieten .
Brahmsstr . S , B1WS

Gut mSbl ., gros, . Zim¬
mer zu Venn . Lesswottr .
« r SV. I BI »221

Kelle WerkMtt
mlt Sinfad

'
rt sofort oder

später , u mieten « esuAt .
Ang ^d . unt . ? ! r , BIS87 ^
an " ' , - Badts ch- « resse .

1 —2 Zimmer
fiir Büro geelgnet . Näbe
Sauvtvolt . sof . zu mieten
gel . « nned . » nt . ^« tS7 ^0
ün die ..^ >d. « resse ,

« dMW « » «
evtl . auch 2 Wohnzimmer .
f? lektr , Licht u , zentrale
Laae bevorzugt .

Angebote u . Nr . »ISS
an d e ,^ od , Dresse ,

1 — » m » vli « « t ,

q «sn -» t f . Dentist zwecks
AuSitbuna seiner Tätig¬
keit . Anaeb . u . Nr .BlM ' S
au die . Bad . Presse ' erb

ÄM IS , Avril Simmer
zu mieten gesucht , Nähe
der Tccbn . Hochschule bei
-Mter ??am . Anaeb . an
Süerlo . c»i» I vlsetr .,
'Nkor- licwl . B -iönmrcksir
Nr . U . B1KV ««

G '
. ! t mW . ZNmer

mit Pension per 2 April
in gut . Hause an soliden
Herrn zu Venn . Kriegs -
straste 1KS, IV .. l .Bl « 01k

Gut mSdl . Zmmrr
an Herrn sofort zu ver¬
mieten b . Krau Schmidt ," Srnerstr . 2 » . Iii . B
MSbl . Mansarden, ?!:» ,

mer an solid « Frau bei
Uebernahme von etwas
Hausarbeit zu vermieten .
Jollyftr . LZ. I . B1W71

Möbliertes Zimmer
von gukwört , Studenten
nur für Ta <ieSbenütmng
gesucht . Separat . öin >
ganü erivünscht , Anae
vote mit Preisangabe
unter Nr . B16V72 an
VW „BadUchc Presse er¬
beten .

Eins " » mödl .

Dimmer
von Dauermieter sofort
gesucht . Angebote Unter
Nr , B10S6S an die
. Bald , Presse " erbe t« .
Student sucht l »der >

Ml . Aimner
für sosort . Sleltr . Li « «
und zentvale Lag « bevor¬
zugt .

Angebot « « Nr . B1MSS
an die Bad . Presse er » .

Solider desterer Hern
sucht auf sosort
möbliertes Zimmer
Angebote unt . Nr . SIR

an die Bad . Presse erb .
Hschschüler sucht aus so¬

sort
möbliertes Zimmer .
Zuschritten u . Nr VIS?

an die Bad . Presse erb .
Besseres Fritulew sucht

inWertez Zimmer
Angebote unt . Nr . SILZ

an die Bad . P resse erb .
Türlischer Student sucht

in gut . Hause etn sonnig .

! s
mit voller vervllsguna
bei besserer Familie
Angebote mU Preis « .

Nr , B15S5S an die Bad .
Presse erbeten .

Studierender der Hoch¬
schule , sucht aus 1 . oder
IS . April möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt ,
woinöglich elekir . Licht .

Angebote u Nr B1611 <l >
an die Bad . Presse erb .

t „»>»- S mSbllert »
Zimmer

von Herrn g ^ ucht , AN'
geböte »nt , Nr S1SS an
die . Bod . Presse " erb .

Whl . Zimmer
auf 1 , Avril zu mi - ten
« »suwt , Anaeb unt , Nr .
B1568 « an die »Bad .
Prelle " «rbete » .

Solid . Ehepaar sucht «w »
sofort I oder 2 leere

Zimmer
m Kochgelegenheit , mva «
ltckst G ° Z

Angebote u , Nr . B1VSS4
an die Bad . P re sse erb .

1 b. Z leere Limmer
gesucht mit anständigem
Preis , Angebote unter
WÜSS0 a» Bad . Br «» »

l

I



Kette 8 SaSlsche Presse »5. - MittaaVlaÄ . Mittwoch , den so . m «q Wn . Nr .

Bekanntmachung.
Die politische Lage.

verfammlnugen unter freiem Himmel , alle An¬
sammlungen und Umzüge sind gemäß Art . 12S , Abs . 2 ,
Reichsverfassnng , wegen « « mittelbarer Gefahr für die
öffentliche Sicherheit verböte « .

A a r l » r n h e , den 2V . Mär » 1921 .

Ministerium des Innern .

Ioäe8 - än ? eiAe .
Verv »väten , k^«unän > unä Le^svotm»

rZi« traunls lVacdriekt, 6»lZ Uoni»x o»ekt
' /. IL Ulir nsck i»nz«m, »edlerem , mit
xrollsr lZeäuIä erir«,zsr,sll I^eiäen,
üedsr U-illn

Xovkkvnck «
emailliert . lackiert , »»
derabaeletzt «» Preisen

Klein « Her »« f. Not -
wvdnung «n billigst.

Ü? «varat « rrn werde »
billigst au » g «füdit .T « ilzahlung erstattet ,

lvartenstra » « 10, Hof.«c»»» » » . BIV4V4

? etsr Hsrlnss
Sodr,Inoi -m«I»t»r

s«u»kt «nkcklskea iit .
Ilm »Uli« ? « iln»kme bittst im ?1»m«a cker

tr»u»rnä Hinterbliebenen :
?r»u I ^ul »e Ilerlnir .

Le«r6ixui>i : voimirzt »» n»cknutt »x' <»3 Ukr voa 6er k'ri»ilkoltispsii» »u».
Irsusrksiis : L«Ikort» ir. 7. L1ÜS64

Xm Vsterzonni »«! verzckieä nsek isnxer ,
sciiwsisr Xrankkeit unser » xui« Butter ,
Lckvierermutler , lZrossmutier unä l 'snte

Mzslietll llerte»8lelil
r »d . Le>il»lioli

im älter von kl <Iadreo .
v >« trsuerväsn ttinterdllebemn :

linrl IIerlen » <« in u ? »mili«,
^ «lult u . ? »mill«.
Xar!»i'u!i» , äon LS. ^liii? 1921 .
vis gesräirunx ünä «l »m Oonaer »t»z

nsckmittar lldr von 6sr kri «äkok-
kspsU» »u» «i»it. L1V321

? rsuerl >»us : Uzx«iu»ir. LS, II.

St » tt dv »v » a « ? « r
ti -,ck l»n?» m, »ciiversn l .«,6sn eot-

»eküek s»nll unters v s !«-el >sbls , ireuds -
sorjlie, unverxeLüek« Klut !«r , (Zroömuti«r,
Sckviezsrmiiller , Lckvssisr . Lckväierw ,
1>nto , UroLisnie un6 Las«

kr »° klM ^ S ^ Lr . gk .i . Mrr

SsririlZiz«omsi»s»« !t»»».
« »iöslberg . 28. Uär , 1S2l ,

I» tielem Sclimerr » :
VI« l?»U ' f »iSzn »Inlekbllrbzoell .

vezUil' un? : ^tliivock , 30 . UArr, n»ek-
miti»ez 3 viir , im krem »lonum . !ilc>/7ö

keüsiösiiesuclio <I»n >len6 »dzslsbnt .

OsnksÄZunZ .
k' llr «ZI« zskltelciiea Lsvelzs

kerzllcker l 'ellnalimv »n unzerem
s ^dveren Verluste zpreetien vir » uk
clie^ em Weee Ullzerea derilicksten
O»olc »u ».

K»rl »rudo , 6ea 29 . ^ Zlrr 1921.
Im dlsmen

«Zer tlektrsuerncisli ilinterdlledenen :

VV. lkelm Xeder. MAWSlilN.

k' ilr die vielen öevelse tierrlloker
1°ellnalime »n 6em Ninzekeläen un -
, ere » lieben Veritorbenen zsxen
vir »lleo innleea vsolc . KIV26Z

Im dlsmen
6er trsuernä ttioterdliedeoeiz :

iNarxarete ksuer .

IN j«6»r ? r«i,I»r , , t« t, vorrttie 7l91 j
! S . Nio»«ndu »ok , killMls . M

/ . c?°. de/snct»t »to/i m«<n
Q ^-sOcis/z/c/ris/ - Qssc ?/zS/i

Xs ? I- iV/ ^ s ^mZti 'ass « S0
am Sn <tlni7l^ < ct» > Sd-aSenba ^«.

Die Nenwaschcrei

fkönix
wascht »nb bügelt v

Klagen
Üilan8ekkttsn unä

lZkemi8eitvn
innerbaib g Tagen in
tadelloser Ausführung

Annatm «tt»ll « bei

FörbereiLssch .
Für Kleider,

S «» « be . Wils « ». » «-
«rnbttt «» , r «Nv! »d «.» tatin . « «biN«. att «

« »td - « . < Ube »« a ?««
zadle boden Preis . SIS2

Frau ? Süzer ,
HirichltraSe St .

Eingetroffen .
Feinste

Bismarck
Kenngk

auSfri ' chen,grünen
Kilchen liergeitellt
Stück SV P >«n « ia

Vlllzheriilgk
arohe stiiche .Stück 7U Vs«n « i«

Bucherer's

Der lckSnlt « Schmuck s.
ftenstcr . Beranda u . Bal¬
kon sind unstreitig meine
MS ksWIIZlWM

« reiSliste gratis u . fr
Versand üt>erallb >n,AUS4
Ä . « nadl, <ScbiraSdLnge -
nelkenkultur . Prien am
Cbiemsee - O« «rn «»

504

V .

nimmt NU?

O .

» tnck ckts SüSis ^ eitsn ck« » / ' etnio ^ mee ^ e»' ».

Otto
Ä ?e?ia !/'ab »'ik /einöle»' / ^ a/inen unck Sonbon ».

TaPeten- und LiKvleum -Kaus
L. Grosbernd

KarlsruheAmalie »,sira ' « «7
nüchst Saiierviatz

Amal 'enftrah « 07
nkichst palierplah

Sernwrecher Nr . 1SVS
empfiehlt

MOeilen in bilWlen tis zs feitzs
'en Tepslea.

Linoleum : <v^ ?M ° id Lincrusta u. Spannstoffen.Einfarbig ,
Granit , Jnlaib .

Uebernadme von Tapezier » und Legearbeiten .

Drahtgeflechte
und » i«b«. sowie
R « v » rat »,r «» , u
anbeiIt billigen
V >>tlcn . 1«1

IV . UN« » ? .
Televdo » Z2U7 .

21 Urauerstrahe 21 . j

Saat« u . Spe -se
Karloszeln
Dickrüden i

Ken » Slroh
kauft u . verkauft

Heinrich Krichtustkw ,
^ LandeSvrodukten ,« »nckital . Tel . Nr ,

Kleines Sind
wick in nur gute Pflege
gogcvcn.
Angebote n . Nr B1KVS8

an die Bad . Presse erb

ffrkiiltin wcht mit
Herrn zwecks

Heirat
w Drrbin ^ ung zu tre¬
ten , Anacb . unter Nr .
B1SS58 an tte . Bad ,
Presse" erbeten.

r > UK !» kr » >5 i-Lutei -. « ,« ? «.» 'diuirewi - soci!.VV » r « l -ttr >r « »>, Sieker uvcl unser,ttiUieti,
^ „ „ iLrloie in 2 »wnäs .i ). 425«idiutoiiitenck— , t»?Ic«ii6)

Nod . Lelinkillkr , üglzerzlr . 40 , lel . I74l .
Lvrsod ^eit : Vorw . di« !» Î dr u , 1—4 vdr .
Si>Mrl «e ? raxl ». 21 ^adrs klor .

Keirat .
Mtwcr . evmiti . Mnf -

ziger. mit 1 !Nnb. in
staatl , Stellung , schöne
Einrtchtg . u , eiw , Bar -
ve?m . . wünliftt ?krl, od
WiNve m , Venn , zwecks
Sotrat kennen zu lernen ,
Verschw . c?brens, Ann,
unt , Nr , B15SIÄ an dt«
„Bad , Presse" erbeten.

KriteaerSwitwe. 2Z ?fav ,
alt . ev .. »mit schSner Z
Zimmereinrichtung und
Vermögen such« avf die-
sem Woge mit streb¬
samem. tüchtigen Beam¬
ten «der Geschäftsmann
in Verbindung zu trete»
zweck » wiiterer

Heirat ,
Nur ernstgemeinte Ange¬
bote mit Bild wolle man
unter Nr , B1S0S4 an die
. Bad . Prelle " senden.

Damen hüte
werd - n nach neuesten
Modellen an« es « rtigt .
umgearbeitet und uniae -
ssrmt . Schnell » billia .
Damenvuv P -
« malienitr , 47 ^ ISLZt
lveschästSaewandte iunae
i^ rau , mitte wer Jadr ..
sucht
li!. Mee od. «.

W . Mim »,
zu pachten. Nngeb . nnt .
« Iki» 7« a. b . Bad . Presse .
« eschiistSgewandteDame

sncht Filiale
in Delikatessen - , Wurst -
oder Konfitiirenbranche .eutl . sonst. Bertranen »-
vokten »n übernedmen .
Sautisn kann gest . werd .
Änaebote unter BIS888
an die . Bad . P efte " .

» ab »ba »ke

Bandsäge
zu >« » ;«« oder ans
einige Monatei .« «nlet »n
a «iuck»t . Ange» ote mit
PreiSang , unt . ? ir . VIS»
an die . ?>ad , Vrefse"

Kontrollkasie
National , sucht iosort
vegen dar . Angebote erb ,
unter ?.. 74k0,A422t
an die » Vadiiche Prene " .

aller Art kaust kl7S
« . Biitichcr . Adierstr , 40.

Gevr . RSvmaslvin »
gesucht. Verlenkbare be¬
vorzugt . Angebote mit
PreiSang . unter « 1SV78
an die . Bad . PreNe " ,
Herren- od , Damenrad

v . Privat , obne Äl'umnn ,
zu ka<u>scn gcl . Anqeb,
unt , B1S7S4 an Bad , Pr ,
< » >>«»-<, >> wennauchrev .Fayrrav,, . kauf , gesucht
BlM «0i >Iugarte » st " 0 . IV.

2 guterbaltene Zrabr .
ritder odne Gummt von
Privat zu kauten aosulbt .
Ana , m , Preis unt , Nr ,
B15S4 « a . d . ^ Sad . Pr ."

viebr, Damenrad mit
»d , ohne Gummi zu krms,
gesucht . Anaeb , unt . Nr .
B15744 an die „Bad ,
Presse^ erbeten.

Kochherd
wenn auch sch idbaft . »u
kaufen gesucht , Angebote
unter Nr . B1VV » » an die
vad . vrellc " erb .

auch beichäd., «um Herd -
antmauern . kaust >eden« osten B »a «l«. Nitter -
« »as,e S. B1S8I2

<kut «rdalti « e»

Nm »^ iila!irsi !>hl
m kauten ge 'ucht . S1Z7

^ riedrichkrr. N1. II . , .
Gebr ., eber noch guterb .

Kinderwagen
fsür Zwillinge ) »u kauf,
gesucht.

Apgeb . unt , Nr . BIS8K2
«n die . Bad . resse " .
Kl«, » sport - » d . Kindtr -

» o »en . nicht ». teuer . n« i.
Ofsert . » nt . Nr . B ' 57.' 8
«u die . Bad PieN e ".
^ ' Äs ?ps?iirt !? «5tü
mit Dach von Privat «»
kaufen «es«cht . Z>iugedote
mit Preisangabe uiiter
»tr . B1S7S0 an die . Bad ,« rekse" .

Ki !,dkr ! ttzw » sril
gut erbalien , zu kaufen
g«s. Angeb . ii >t . BIWStt
en die „ » ad . Preste " ,

Bäckerei
in guter Lage >n verkauf ,Offert , unt Nr , >>N «086
an die . Bad . P rcff :

Mohnhaus ,
vierstöckig , mit schönem
Garten , Welvienstrntze.
PreiSw . zu verk . Wo ?
sagt die Bad . Preise un¬
ter Nr B15S2 «.

'

An der NKde
Sa "s» rube ist ein

von

mit angrenzendem Mar.
ten in bester Lsas weg -
zukSbalber sofort zu w>r-
' anken Angcb, unt , Nr .
B1M<S an die . Bad ,
Press-:" erbeten,

itü

Perser-Teppiche
, » kaufe» «esncht . Art .Nrvken . Preisangabe an

Heidebera ,Nferftr , 8. Bt "lZ1

Hichzeit5ar.MN . SliM
sxoriivazeil « sucht.

Angebote unt,Nr,B1S8ö4
an die „ >" ad . '» res!«" .

MSrSsckstt
, u verkauf . IN guter Ge-
>chäst» lage . evtl , i » f. de -
»ielidar , für Metzger ge¬
eignet , Anzakiluna ea,
4l !.m <>^« . « . M »ratd .
^ I «M28 Weltzienstr , ? »,

oi>er Zisei-
zWilienhauS

nabe Karlsruhe . B .
iÄrvviugen od . Rüvvu r
mit bi « Juli oder ipäter
beziehbar . S— b .'iimm - r.
wobuung . »u kaufen gek.
Angeb. unt , Nr « lbu>Xl
an bie Bad , VreNe" erb

Zu verk . KlauvrcchtNr.
1 Schreiblekretir ,

Lieacstu« , 1 Sandkosscr.
1 gros, , Holzkosier . 1 Tisch
» StiM «. B1SÄ4

Kantholz , Pfostenbolz u .
Vretter . Vrei » 4M -
vr » odr̂ ab Laaer Karl »
ruhe abnigkbi ' ii .

Angeb . unt , Nr , MSK
an d e . Bad P ' effe ".

Tine ftantsöa » , Vi>«̂
» vvarat und SchrLuk
« » schin « . bereits neu .

verkauien , BIMI5
-V, „ . Schitter 'tr . " I . H ' b ,

Ms - « kl
le »er Art . au » komplette

« » r »« inetchtu » »»u
Ia « fi « , » » »« « . » rei »«
» «rt im » » «tial »«» «

W. M . » « N .
W - l »str . ? . 1755S

kaus
Sstöck !» in verkehrsreich ,
Strafe Baden » " "
für 55 MN ^ svf . zu veri
2 Zimmer frei . Anae ».
unter
. Bad .

ir . B1V044 o» die
Grelle " erbeten

Eichene
Schlafzimmer

mit » tür . Eviegelschra »!
u , f . wz. ÄrShe 1«0 «m

Mk . oder 180 cm
47S« Mt ., i» l» Schrei »
»erarteit abznaebe «.

Berkauf nur v . IS bi»
S Uhr aböS. V1S1

Mvbellager
LZ

« « asitxftra ^ » 1 .

W ^ öbel

WÄÄS . ? ,
' « '

«

ick,rank , Waschkommode
mit Spiegel « . Marmor ,Röste, Schoner u . Matr ..
5000 A» ch» us» »«t>»I«
in schöner Karb «. SM uk .
Zimmer - u . Küchentische
dillig . Echre .»« « Rint -
deimerstr . 4. W « rkit »tt .

Sofort » reiSw . wegen
Slatzmaigel »u » erkauf .

t p »« r -

Leovoldstraße 7. 4. St, .rechts . « I «i» j

Diwans
neue . i . ar . Au »w.. v . «5l>
Mk . an . Pilfterei Ktbier .Dchützenstr. LS. B1dvi»»<

Divan
VreiRve« zu verkaufen.
NäHercs AmalienNrake
8. 1 . St , B1SM

ßiVk « , KhiiselouM
LW ^ an zu verk . Naver ,
Humbolbtftr . 28 , Halte¬
stelle Schlachthof. B15U!»4

Boltteraarnlwr , gut er-
baltsn , zu verk , Korlv-
btim b , Karlsruhe , Karl -
strahe 2KS, B15SSS

Gvterhslt . KrttSelle
mit Rost und Matrade
z« verkaufen . BlSSzIV

Auaartenstr , M. lli . I ,

2 dreiteilige , neue , preis¬
wert »u verkauf . BIVSZS

Sutler . Körnerstr . l5.

Rite , qute Mdett e
neu . Stück 24 » schöne
rote Kissen zu verkaufen .
Norkltrahe ISa , parterr ? .DiNniann . B k>l» 8

« iitet « .
massiv eichen , dazu pass
8 hochhSupt Stühle mit
Rohr , auch einzeln , abzu¬
geben. Walter , An - und
Berk. . Ludwig-Wilhelm
str-ibe S . BISA»
Mehr Kommod., Wasch

lommode» mit M ->rmor ,
eichenes Schlafzimmer,
Küch«, DIvlomatenschrelb
tisch, Büfett . Diwa ».
Cliaifelougu«, Nachttisch ,
Niihmalchlne. weg Platz
Mangel sehr billig zu
verkaufen. Kalserstr. Kg,
Eingang Waldhorns «
Part . Laden. B1S1VK

Met llbelte » . Matratzen
Diwans « CbailelonaueS
»u bill . Preisen , B102t̂ d
Tapezier « rieSbau « .
Ludwig - Wilhelmstr . II .

T - lephon -sNlki .
Bett mi« Most Matratze

n . Keil. 22» Mk , und ein
Nachttisch mt, Mckimor -
platte zu 20 Mk . zu vev
kaufen . Ade . Kiir» eistr,
,>9. 2 , Sioch B15NÄ

Offenes älteres
ett 280 Mk.

E s Vett 280 Mk.
zu verkaufen . vi »8

Ve . sw ^Itr . ?.» . vt . lk«
Hochh , pol , Blvüvl

Bettstelle
mit Rost, wie neu . zwei
weis, lak , neue Blnmeu -
« iiuder zu verkaufen .
Morgenstr . 27 , ll >, linkS.

Zuverk . i » verfch. Bit »
t«n eich Schrank , l Kin -
derdett . 4 schöne Stüble .
dS »d«»» »» »t « -«. Piark -
arasenstr . 4 «,vrt . B1K07«

VesstttS ^ chltliimRer
» irichbanm poliert , ist v .
Privat sos- rt , u verkf .

Dnelack ».
« 1NZ4!' Moltkestr . ?st.

»»er,
hell, eichen , mit Marmor
ii . Svieg , Preis WW .« ,
stzifa -ev.Möbeldandlung .
Krei„ »raf,e 28 . BlM !,4

Schlafzimmer
in verschied , Arten , sow ,
gleichevol . u . iack. Beiten .
cinz- ln - Betten in icder
Preislage . Aederdetten
u. Kilicn . ^ B1VS0S

An - u . Berkaus .
Lndivia - W > heimitr , 5
Eichenes Schlafzimmer .

B üfett , weiße und Piilch -
» in « - Küchen . Vertiko ,
Zimmer - u , Küchentiiche.
Diwan , Stühle , billia zu
verk Mödellager Mus.
« »lerltrabe 8. B10S27

2 writzt Rrformbeltt »
billig zu verkauf . B1S0S0

Markgrasenst , 48 vart ,
1 Schrank

valf . für Drogerie oder
Büro , 1 » iSsl» »ank . j
Verd für Kostgeverei od .
Wirtschaft z» verkaufen .
MtnweinNr . 7. B » 'S« l

lttti » »nsa, »a » t1M .« .
1 K » « « » d «. vol .. 00
« ind «rd,ttst «U« «0
gut erdait . zu verk . B "̂" '

« »» » «».Körnerslrake Hih , II
EtSschrank löv Pol.

Schrank 2SN Pol , « er >
Mo 4sv X . Was-ttom
mode m . welk , Mannor
550 dies -we mit Svie -
gclaussatz !X>0 .Ä. Spiegel
in KSer Grök« u , Pre ^Z-
läge. Trumca,u . Schränke,
Tische . Stlihle . Garten , u.
Beranda -Bank u , Stüble ,
TivanS , SosaS , Uhren.
Walter , An - u . Verlaus,
vi'dw -Wilbelmstr . k.

n« u u. gebr .. erstklassige
Marten , sehr prei »w . m .
Garantie »u verkaufen
Hoff » Valdstraße 6 ,
T«l «f»N » 14t . V1S7

L» d»us «»« st m . Schub¬
lade ». für Soezereibdlg ..
sowie L« d«» tisch biK
»u verlausen , Binsnz

« « » » « « b » » Amt
Etiltnaen . Hau » Nr . II .

trage abzugeb ,
preisen

Im Auf !

M ' Mwxslhiiei
Schwina - Lang - « . A«n,
tralschiff. » « . « eaiU «« -
Rdeinbischo<shcim . B'°" ,
Mähmaschine
neulGchwingschiwFrri » -
wert «d,ug «ben . K1N >
» .» »ttch ««. A »l «r» r .<0.
« ähmaschine

owi«
staunend billig ab»u« «b.

« «» ringerstr . 87 . i .

Motorrad
iWindereri . fahrber .. fof.
»u v« rk - uf !!N. G, ^ggg

Scheffelstr. ö». H,f .
Hentkrs ^ ? iu '°K
Wielandtstr . A, . p . B »' »

Htrrensitzrrltd 'KM
'
s

Humbolttstr . «8 . 2 , St .

Fahrrad
BlM ^ Wer »erst. v9. Hf,

mit prima Gummi von
4 °« x an ju verk . « """
W «»» «« . Schützenstr . ö5 ,
herM'N.Hgnltnsal -mb
staunend billig abzugeb.
« '«>' Zabringerstr . 4». !.
SichtKahrräder
m . » nmmi zu verkaufen
Adlerstraß - « 2, BI1102

Elmen-Dach
für Balk »» . fast neu . »u
verkaufen . B1S814

Stabelftra ^e 8 , vart .

Taselklavler
>ut erhalten , f. Anfänger
ehr zu empfehlen , billig

abzugehen , l ». tta « f«r .
» iano - Magazin , Erb '
prinzenstrake 2 »

käst noch neues . wird
unt . « arantie sehr prei »-
wert abgegeben . Vieltere" nstrumente werden in

adlunaaenomm , B>«u»
'« inr .M » ll «». Klavier -

bauer . Schützemtrah « 8.

oder Piano (beides sehr
gut« Instrumente ) aus
Privaihand pr iswert zu
verlausen . Gesl Angeb,
unt . Nr , B1K1V0 an die
Bad . Pre sse erbeten

« » »«rhattrn «
^ SsnÄvSine

»u v « rkaus « n kl «g
Nah . Wint « »sir . 4(>o,1 . St .

gaad »v»» w «dr ,
Hahndoppelviichse , Kal .
, i mm 400 ^ . Maul «e
Orivin »!Ke>»«ttrb >t » s«
!kai , 7 mm 400 Ja «»»
»» »«»tasckl « zu verlaus
B1i »g > Koiserstr . -.-l '' . >>>,

Neitzb ett
Vrvhe l .0k>X0.75 . fast neu
billig zu verlaus , BI0M7
S üdendstr . lg « . 8 . Stock.

» errenubren . Stähl u,
. . .ctcl . 1 Doubl -l - ite.
stark vcrgowet , 1 Cuta -
w .̂ v mit gcstr , Sose,
Saccorock mit Weste ,
grau , rohseidenes Kleid,
gelbe seid , Bluse , hell -
blau»sei,d , ^ »ulardkl, , 44 .
zu Verl , Kaiserstr. 215.

Stct , r . Anzus. v , 10 b ,
1Z u. S b , S Uhr , B1SS3S

zwIg . k cwulök
billig zu verkf . VI0WS

Daria d«n .
Kistenwörihsirake ?>4 ,

BadeVanne
Emaille od , Zink, wie
neu. zu verk . Sche-ssel-
sirake 8. II , B15SZV

»o» »m Mk. an . Auch
« us Teilzablung . B101SI

ve »« l« . Ritierkr 8
Grober ts .

Kaftenherd
» ebr, . , u »« rl « us »n . .» irschftr. Z ». I V . BI0217

« » vu « ». « e V« r
8S0 Mk.

Niihmaslhillt
1l>0 Mk .. , u verk . « '«"
W « rn « r , Schützenstr . I» .
Ktne Xtnkbadcwanne u.

eine ?iai Klur - arderode
zu verlausen . Kaiser-Alle«
S5. 4 , Slock . B1SW

S » >» «« Ain >»« rti «a »
» aa «u und » » » , »« » .
Ausna . mittl . Mr .. zu

kaufen . BIS8Z«
^ utienstrak, « !ift , IV . lkS ,
verk

^ i» d«« «,a »«ii . eiicrn
Kind «rd »tt , « n «» » n >
n»aa «u,u verk . Ludw, -
Wildeimstr .2 . 1 . 1. BlNZ4d

Ka » V-Zjmmtrio »se «
IN verlausen . M ««« r .
Durmerldeimerstr 110,
5ita « » !» »»t » m . Da »
s. 220 ^ zu verk . BltMZ
Borkstrasie lb . k. St . lk»,

hell . Rodrwagen,mit
Dach, vill . zu verk , B1KS80

Waldhornstr . » 2 . III, r .
KtawsportwWn

ohne Dach u . H»ch,e -tt -
N » ,u , zu v « rkf. B1027»

Lachnerftr . l8 . pari ., r .
Kinderwagen

Kltppspntmzen
eis . » illdtr »rltst5llt

billig »n verkauf . «Si »7
Lesfinastr , 29 . vart . lk» .

zu verlauf , Lammstrabe
7 d. U. 1. Kaffee B»uer .

f»t. gsröst.
Toffee
«ften o. «dgeli^

Ulisvliullg
m» io- SS- 60 '"

övknantceN «
^ Pakets

Xsffev "

d»«s»
'> l>s<l ,

MMkMK
ZWS »

Dunkler
«striedenSware , '

ka>i<<
Kigur . billia zuv .

tk - tt . . str » tz- -»»/littAn,us . von l2--^i, ^
und 0- 7 llbr .
B « r «it »
neucr

billig,11 verk.
Anzusehen 10^ ,

'
Dur >acher-ÄllecL > --<
Ber it»
neuer ^ . „ ,rk '.

für17 - 18Jabre . «
Moraenst . '. ?!̂ -- ^

Zu Verlans ^
Saft neuer Smoking

zug (Nr>edenSw-ire >> ^
schlanke Figur ,
Sakko -Anzug , neue . ^
duukelbl Taffetl ->« ^ ,si
schlanke Dame » , ^ ^
neue , weifte Damen«
schuh«. Größe

Wo ? sagt die
Press« unter,N r^ ^ ^

« » « .»e >, " ei ^ "
hl»«-

Jüngltlnasanzu ^ - m.zlu
s. 18- 22 I „ IN.,leichter Herreniwer ^ s
( MarenSo ) Pr ^ .""

ŝ
mtttl . starke
Maftard, . 625 ^ ^mipelerine 16<> ^ ,,1
ganz neu, i . A-
Roonitr ZV.

Elegantes ?^ « <- .!>
grauseid .
« ir mittlere
billia zu verkai ' k" , xl,
B,0 ?47 Z' rkel L^ --^

Damcn --H "
^

dochmodern, mit - "
Retber . sür
Preis von 1 .verka -ufen , Beve » « ^
l>?tmcrstraHê ^ - -
TUm ^ dal -' cr
Mauken : D - ittlcki . r .
« » - . » .Z - pA ?

Mah ° aoni - S °
H

mit Verlmniterc
« u» Soin . Tisch .
schrank. , Settel . A
u- kl - ktr - L- n»^ .

'.^

150̂ -^

lFuckSwallacbi -

AlllersUZ
, ichöue , werden bAtZ ;

a«aeb. " . « » lc -. ^ HlV -
" r «s,e8. «

1 liornlok »
^

^
m . li J » ua «»' tz« » ' ?.'"
iow . I i ».

Hiü - rjtt
SB

Il
" "

l2 - 2M l-- ^ ^

billig zu

>erman nitr ^ >^ '^

4. Stck . »tltlS.


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

